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Packapparat „Zwiezda“ (3e%&saa) patentiert in allen Stanten "WW 
ersetzt vollständig die grossen hydraulischen und anderen Pressen. die viel Raum und Kraft 
beanspruchen. Gesammigewicht 10 kk, Packt schnell und leicht mit Bandejsen. Nimmt bei der 
Verpackung nur soviel Raum ein, wie für einen Ballen eriorderil was eine 
in jedem beliebigen Raum ermöglicht. Leicht zu handhat Einfache Konstruktior 
Manufakturwarenballen, Kisten, Papier, Garn und Ware weieh oder 
Sich überhaupt nicht pressen lässt, da zur Verpackung vermittels dieses eine wiederholte 
Pressung nötig ist Die Verpackung kann auch eine Person ausführ: ten können sich 
von den Eigenschaften des Apparats überzeugen; der Apparat wir zeit demonstriert. 
Der Apparat ist bei mehreren Lodzer Firmen bereits in Gebrauch. Der Preis beträgt Rbi. 50.— 


Handelshaus „PAKOWSCHTSCHIK“ (Hsxasıuer) Moskan-Ch; 


2 N Freut und jeden Tag. 
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Nach erfolgten technischen Verbesserungen der Rollbahn ist dieselbe 

geöffnet und wird dem geehrten Publikum auf Weiteres empfohlen. 

Rollschuhlaufen in speziell prächtig eingerichteten Salons. Auftreten 

des Weltchampions im Rollschuhlaufen Mr. A, L. Tarner aus England. 

4 Seancen täglich: ws 

1. von 10% bis 1 Uhr nachmitt. | III. von 5½ bis 8 Uhr abends 

. „ Due » e 
EINTRITSPREISSE: Für die I und il. Seance 25 Kop. für Benützung der Bahn und 
Rollschuhe 25 Kop., für die III und IV. Seance 35 Kop., für Benützung der Bahn und 
Rollschuhe 35 Kop. Künstlerisches Orchester. Kaifee-Restaurant, Unterricht im z 2 8 
Rollschuhlaufen für ½ Stunde 40 Kop ANMELDUNG: Bei Abonnement ermässigte 1 = 2 2 = 

Preise. Schüler und Schülerinnen sowie die Kinder zahlen die Hälfte, nung wieder hergeſtellt jei. Ich ſelbſt habe ein nahme 2 
12754 Hochachtungsvoll die Direktion. 2] Telegramm von meinem Unterſtaatsſekretär ex- | abgebrochen fein. 

— halten, das mit den Worten beginnt: „sin no⸗ Nachrichten aus El Paſo betätigen dieſe Mel⸗ 


„Neſtaurant Helenenhof“ vedad“, das heißt „Nichts neues“, und daun] dung. Die A. einzigen 


| über die lanſenden Angelegenheiten berichtet. Der Ort von Bede Händen. Die 
Sonnabend, den 26. November 


angebliche proviſoriſche Präſidenk Madero iſt ein ßeren Trupps find geſchlagen: die kleineren 
2 5 4 eraltierter Flüchtling in St. Antonio (Texas), zieden verite nd in ſtändiger ft vor An⸗ 
Eröffnung des vollſtändig renovierten von wo die Alarnmachrichlen kommen. Er balle | gef tenppen nunher. 
neuen Lokals. bei der letzten Wahl ſeine Gegenkandidatur gegen 
Sonntag, den 27, Nopember: Erſtes Nachmittags- die des Präfidenten Diaz aufgeftellt, aber nie. 


Neue Kämpfe in Mexiko. 
mand hat ihn ernſt genommen. Madero iſt fhiugton, 26. November, (Preft⸗ 


Ru e-Ro 1 Spiritit. Er gibt vor, dom Geifte Genilo Il: Tel.) In E Paſe geht das Gerücht, vaß im 
2 K nzer „ arez inſpiriert zu fein, der die mexilauiſche De-] Weiten Mexikos eine neue Bewegung gegen 
1 mokralie regenerieren wolle. Ein reicher Ma, den Präsidenten Diaz ausgebrochen if. In der 

— Entree: 15 — kindern . 2 Enkel des früheren Gouverneurs von Coahnika, Mühe der Stadt Gueerrere ſollen heft bie 
- — 00T [| verwendet er fein Vermögen im Dienſt der anar- | wäten. Bel Torreon ſollen 2000 Aufrührer 


H nächſten Tagen eine Kontrrevolution gegen ben chiſtiſchen und ſozialiſtiſchen Propaganda iu allen | aleih ſtarken Negierungsteuppen. gegenüber 

. Prof, Stanistaw Taube Gegenpräſidenten Madero veranlaſſen. Madero mex kanischen Induſtrieſtädlen. E at liehen. Francesco Mabero habe ſelbſt 105 es; 
ist von seinet.Konzertreie zurückgekehrt u, nimmt ! 1005 ſich bedingungslos den Klerikalen ergeben Unruhen in Puebla und Orizt befehl übernommen und gedenke elne Ent⸗ 
(00, 


i i. i —iſt igli e. i ſoziali i ſchei nsſchlacht ſchlageu. Amerikaniſche 
wieder seine Pädagogische Ti die nach dem Tode Diaz unter einem au- iſt lediglich demagogiſch und ſozialiſtiſch. Die | Ibeidunnsichtamt zu ſchlagen 


gkelt im Violinspiel deren Präſidenten als Madero gänzlich ei Städte Orizaba, Ti Gomez i di Grenzſoldaten haben ge Me 1 Waffen und 

a i Y gänzlich einflußlos | Stä rizaba, Totreon, Gomez⸗Palacio, die 50 8 eng 2 
auf, Srednia-Strasse 55. 12697 zu werden befürchteten. Zentren der Baumwollmweberei, Parral, die | Munition beſchlagnahmt, die flie die Anfrſihrer 

— — . ER um Rap ft neui ſtri i . U ten 
1 Ein Mitglied des hieſigen Bankhauſes Speyer, Hauplſtadt der Mineninduſtrie, find durch auar eingeſchmuggelt werden fon . 3 
Kirchliche Nachrichten. des Seh ptwerteeters 0 migllaſchen San! chiſtiſche Elemente aufgewiegelt, die haupfſächlich Die offt ziellen Nachrichten aus Mexilo zei⸗ 
Bapti 1 1 intereſſen im Auslande, erklärte mir, daß den aus Barcelona kommen. Die Verhaftung des gen entgegen dieſen Meldungen einen ſehr opki⸗ 
abb ten ne Dzgotelrafe. lezten Nachrichten zufolge die Regierung Herrin] Alarchtten Cerdan, deſſen Schweſter den Poli-] miſtiſchen Ton. 


Senntag, vorm. 10 Uhr: oekigt Bredinee d. Brandt) | der Situation ſei; der Bahn- wie der Tele- zeidirektor erſchoſſen hat, hal den Konflikt in 


Sonntag, nachm. 4 Uhr: Bi 9 8 0 3 Die mexikaniſchen Vorgänge in 
Kauſchllegend je Nag Gee un graphenverkehr würden vollſtändig aufrecht er⸗ Pnebla hervorgerufen. Dieſe aus Europa ins eugliſchem Lichte. 
hallſch beklamatoriſcher Abend des Nigend- wert Halten. Die Banffirma Ladenburg u. Thalmann Fand getragene demagogſſche Agitation ist von London, 26. November. (Preß⸗ Tel) 
— — hat von ihrem Vertreter in der Stadt Mexiko Madero ausgenutzt und als eine allgemeine auf ondon, 26. 2 r E 


ebenfalls die Mitteilung erhalten, daß die Mel⸗ ſtändiſche Bewegung in den Telegrammen ger d „Es verlaniet, daß der mexikaniſche Geis 

* dungen über den Umfang der Bein r. ſchildert worden. Dabei wied der Geographie | bidat Madero bereits gen genommen ſei und 

Beſlerung Der Enge übertrieben ren Die ſahig Sürtalen der No- Mexifos üihel mitgeſpielt. Madero ift überall zu Präſident Diax die Ru in ganzen Lande wie⸗ 
in Me il tionafbant, die über das ganze Land verbreitet Meiher Zeit, in Coahnila, Chihnahng und in derhergeſtecll babe. Eine. Beflätiguun dieſer 
1 DD. ſiud, hätten den regulären Dienſt nicht einen Torreon, Orten, die Hunderte von Kilometern | Nachricht fehlt noch. Ueberhaupt iſt es — 


F Augenblick lang unterbrochen. voneinander entfernt find. Der General Ber- ſchreibt die „Times“ — ein Fehler, der mexila · 

Die Lage . hi 1. N g ® 5 r i nardino Reyes, der frühere Kriegsminiſter.] niſchen Regierung, daß fi 5 45 g ae 

5 A r heute weſen r ſpiritiſtiſ. all . 4 in, Deheſ. on 18 bt m echte Nachrichten 
zuhiger aufgefaßt. Die Berichte über die Ke er ſpiritiſtiſche Gegenpräſident, der nach einigen Depeſchen die Führung des | fir übt und gute wie ſchlechle Nachrichten 


f 2 er die Er kla i ; Aufftandes übernommen haben ſoll, befindet Sich | unterbindet, Von der Grenze find zahlreiche ver 
ana en 105 als übertrieben bes Eri 8 N 275 12 875 niſchen in dieſem Augenblick ruhig in Paris. Muß ich giernugsfeindliche Nachrichten verbreitet worden. 
5 g en 555 Hi 010 t, daß fie in erſter Linie A noch mehr fagen, um zu beweiſen, wie falſch | Wir glauben nicht, daß ſich die Indianer auf 
zu entblößen AR ie Haupiſtadt von Truppen 9 Paris, 24. November. die Nachrichten find, die natürlich von der gel» | dem Keiegspfad befinden. Wir zweifeln, daß 
ruhig. Die 8 Gehei er Stadt Mexiko iſt alles Der megianifche Finanzminiſter Does Sie | ben Preſſe Amerikas noch ſenſationell aufgepuzt 600 Mann Regierungsteuppen entwaffnet wurden 
hafte die ee hat alle Leute ver⸗ manlour, der zurzeit in Paris weilt und heute werden? Ich will uur noch hinzufügen, daß die | und die Revolulionäre die Herren mehrerer 
haben. Alle Berk irgendwie verdächtig gemacht | mit Briand cine längere Unterredung batte, ist | Haltung der Vereiniglen Staaten binſichtlich der | Städte find. Doch darf nie vergeſſen werden, 
Konplolt nh pte ſind überfüllt. „Da ein | dont Tempan um feine Anſicht über die [Neutralität in den Grenzdiſtrikten vollkommen] daß General Re der auf Seiten Mabderos 
Ach ente ea ift, nach dem die öffent» Ereigniſſe in Mexilo befragt worden. Herr 2i« korrekt iſt.“ ſteht, ‚bgott der ritauiſchen Armee iſt. 
Solften abel bie en gefprengt werden | mantaur erklärte: „Ich wollte die jenfationellen London, 26. November. (Preß⸗Tel.) Der Falls es gelingt, ihn zum Eintritt in das umzu⸗ 
Nacht pon Kab le Straßen der Stadt Tag und Nachrichten nicht dementieren,“ da ich ja als merianifche Miniſter des Aeußeren überſeudet] bildende Kabinett bewegen, werden die Hit 
Felice a 1 1 durchzogen. Alle Mitglied der Regierung oplimiſtiſcher Auffaſſung der „Daily Mail“ ein Telegramm, worin er im | ruhen mit einem Schlag beendet ſein.“ 2 
der ne 1155 den bevorftehenden Beginn verdächtig bin. Ich wundere mich aber, daß die Namen des Präſidenten Porſirio Diaz mitteilt: Die „Daily N schreibt zur mexilani ſchen 
baut was a5 40 des Präſidenten Diaz ger Telegraphenagenturen ohne Vorbehalt und ger „Die imterpolitiiche Lage ikos birgt gegen⸗ bat man Grund geung, 
chr auf 1115 u 2 hgeſagt worden. Der Ver- nane Prüfung Nachrichten wiedergeben, die gleich. wärkig keinerlei Gefahr in ſich. Leben und Han⸗ 
SCH m mextfansfchen Staalsbahnen wird falls verdächtig find, denn ſie find in den Grenz- del aller Ausländer iſt vollkommen geſichert. Nur 
des Ju 15 aufrecht erhallen. Ein Bruder gegenden entſtanden, wo ein Aufenhrherd ſich befin⸗ in Puebla, Gomez, Parral, Palacio und der 
in Wasp enführers Maderd, der ſich zurzeit det, der von allerlei Geächteten (Outlaus) und mexi- Stadt Guerrero waren lokale Aufſtände zu ver⸗ 
Kutton hington anfhü 5 erklärte, daß die Mebo- kaniſchen Flüchtlingen unterhalten wird. Alles, was zeichnen, die jedoch bereits unterdrückt ſiud. Im 
Diaz ae die perſönliche Tyrannei Porſirio | ich jagen kaun, iſt folgendes: Es hat ein Konflift , ganzen Gebiete der Republik ift die Ruhe wieder 
des V. 11 et und eine Folge der Erbiiterung zwiſchen der Polizei und Anarchiſten in Pnebla hergeſtellt.“ 

3 es ſei. das die bisherige rechts⸗ und ſtattgefunden, bei dem es nicht hundert, wohl Waſhington, 2 
geſetzwidrige Aus beitung durch Diaz ulld feine | aber zehn Tote gegeben hat. Es ſollen auch] Die wenigen, aus 
Anhänger nicht länger dulden wolle, Alle aus-] Unruhen in Orizaba und, wie man jagt, in Za⸗ gramme laſſen erkennen, 
ländiſchen Intereſſen ſollen ſorgfältigſt geſchützt | catecas ſtattgeſunden haben, aber die Depeſchen, der Herrin der Lage wird, 
werden. Nicardo Magon, der Präfident der die hier bei der Nationalbank von Mexiko und allenſhalben zurüſckſchlägt. Sie richtete alle] wirft man zu große Freundſchaft mit 
liberalen Partei, erklärte von Los Angelos (Ra- | beim Direltor der großen Webeſtoffabrit von | Bemühungen darauf, des Oppoſſlionsführers Ma- | fees vor. Ausbruch eines von 
Ufornien) aus, feine Gruppe werde in den Oriroba eingelaufen ind. melden, daß die Ord⸗ dero habhaft zu werden. Mit ſeiner Gefangen und relioibſem Fanatismus aeſchhrten Bürger 
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iſt er dagegen der 
ine Autokratie 


bemerkt zur ſelben 
in Mexilo unpopu 
kaner. Porfirſo D 


Sonnabend, den C18. 28. November 1910. 
nicht 


weßes gegen den Jankeefreund iſt daher 
von der Hand zu weiſen. 
Madero freilich würde ſich mit anſtamerſkaniſchen 
Schritten die eigne Grube zun Sturz graben. 
Denn Verletzung amerſkauiſchen Eigentums oder 
nach Texas Übergreifende Unruhen können die 
Vereinigten Staaten zur ſofortigen Intervention 
neranlaſſen.“ 


Purlament. 


Reichsduma. 
Talegrephiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 25. November. 


: 175 Vorſitz führt Bizepräſtdent Fürſt Wo 1- 
ong ki. 
Abg. Schingarew weiſt außerhalb der 


Tagesordnung darauf hin, daß morgen der 100. 


Geburtstag eines der größten Söhne Rußlands 
iſt, u. zw. Nikolai Iwauowitſch Pirogows, 
des in der ganzen Welt bekannten Arztes, Huma⸗ 
ulſten und Pädagogen. Redner beantragt, das 
Andenken des großen Gelehrten durch Erheben 
von den Sitzen zu ehren. 
Der Antrag wird angenommen. Sämiliche 
Abgeordnete erheben ſich. 
Hierauf werden die Taufenben Augelegenhei⸗ 
u bekannt gegeben, u. a. der Antrag von 78 
ſögeordneten betreffend die Einführung der 
aübdſchaftsſelbſtverwaltung in den Gouverne · 
ments des Königreiche Polen. 
Die Debatte über die 


Unterrichtsſprache 


un den Elementarſchulen wird fortgeſetzl. 

Abg. Klotſchkow weiſt darauf gin, daß 
die Hauptaufgabe der Elementarſchule in einer 
fremdſtämmigen Oriſchaft darin beſtehe müſſe, 
die ruſſiſche Sprache zu lehren, die für jedwede 
Art von Tätigkeit unbedingt erforderlich Tel. 

Abg. Roditſche w macht darauf aufmerk⸗ 
lam, daß der Zweck der Geſetzesvorlage — die ruſ⸗ 
ſiſche Sprache zu lehren —nicht erreicht werden 
wird, denn dazu ſei außer dem Einfluß des Ge⸗ 
ſetzes, auch das freie Beſtreben der Schüler er⸗ 


furderlich, welch letzteres durch ein liebevolles 


Verhalten der Lehrer zu den Schülern und zu 
ihrer Mutterſprache entwickelt werden könne. 
Ohne ein ſolches Beſireben erwirbt der Schüler 


in der Schule nur einen Haß gegen den Lehr | 


gegenstand. Wenn mau will, daß die Fremdſtäm⸗ 
migen ſich tatſächlich die ruſſiſche Sprache an⸗ 
eignen, fo muß man ihr Erlernen ihrer freien 
Wahl üherlaſſen, denn nur ein freier Gedanke 
und ein freier Unterricht können die Liebe zur 
ruſſiſchen Sprache entwickeln. Der größte Ri 
fizterer in dieſem Sinne war Graf Leo Tolftot 
(Beifall der Oppoſition). 

Abg. Graf Bobrinski 2 weiſt darauf 
hin, daß die öſterreichiſche Konſtitution, dis den 
Unterricht in der Mutterſprache ſicherſtellt und 
auf die bereits ein Redner hinwies, in Galizien 
ein toter Buchſtabe ſei, denn dort werden die 
rutheuiſchen Kinder bereits im Alter von 6 Jahren 
gezwungen die polniſche Sprache zu erlernen. 
Redner iſt der Anſicht, daß in Oeſterreich nur 
nigen Völler glücklich feten, die die anderen 
ücken, u. z. die Deutſchen, Ungarn und 
zoleu. Das an die Reichs duma geſandte Tele 
tamm der Mohammedaner, in dem 
dert wird, den Unterricht in der 

kkiſchen Sprache zu erteilen, hält Redner für 
einfeitig, denn die in Peſersburg aufgestellten 
Forderungen der mohommedaniſchen Politiker ver⸗ 
folgen in Wirklichkeit den Zweck, die Mutterſprache 
der übrigen 22 Völker, die dem mohammedauiſchen 
Glauben angehören, auszurotten. Sodaun er⸗ 
inner! Reduer an die Entgegnungen der Polen 
gegen die Amendemenls des Biſchofs Eulogius, 
in deuen beantragt wurde, daß den ruſſiſchen Ka⸗ 
(holten der Religionsunterricht in der ruſſiſchen 
Sprache erteilt werden fol. Daraus, daß in 
Chelm verſchiedeue Völker wohnen, ziehen die 
Polen den Schluß, daß es nolwendig ſei, den 
Unterricht in polniſcher Sprache zu erteilen. In 
einem ſolchen Falle müſſe man aber unbedingt 
der Sſaatsſprache den Vorrang gewähren. Die 
Kleinruſſen und Weißruſſen, deren Zahl in der 
Reichsduma ca. 200 belrägt, verlangen durchaus 
nicht die Erteilung des Unterrichts in der ulraini⸗ 
ſchen Sprache, die mit der wunderbaren Sprache 
Schewlſchenkos nichts gemein hat, und den Klein⸗ 
ruſſen weniger verſländlich iſt, als die ruſſiſche 
literariſche Sprache. Die gegen die ruſſiſchen 
Lehrer in den Grenzmarken erhobenen Anklagen 
feten übertrfiben. Man milſſe den fremdſtämmi⸗ 
gen Ruſſen gegenüber die größte Vorſicht walten 
ſaſſen, welch leßtere die ruſſiſche Kultur in Chelm 
auszurolten ſucht. Sich auf das Zirkulär 
der galiziſchen Schulverwaltung berufend, das 
verhielet, in den Schulen die Porträts Puſchkius, 
Gogols und Tolſtols anzubringen, ſchlleſßt ſich 


Reduer im Namen der galfziſchen rutheuiſchen 
Bevölkerung der Ehrung des Andenkens des 
Grafen Tolſlol an. (Stürmiſcher Beifall der Rech⸗ 
ten und Nationaliſten.) 

Abg. Dym ſchor, der den W 


er Au · 


zu entzünden 

Referent Kowalewski veſumiert die De ⸗ 
batten, worauf Art. 15, der als Uuterrichtsſprache 
die küſſiſche Sprache auerkennt, in der Redaktion 
der Nommiſſion mit dem Amendementsanfrag 
Komalemskt augenommen wird 


Der Gegenpräſident ! daß der Religionsunterricht für 


tiger Lärm. Der Präfldent ſucht vergeblich 


| Debatten über die Mutterſprache daran, 


unterbrochen. 


Nene 


rag beian!, 
ie Andersglan 
bigen unbedingt in der Mutlerſprache zu unter 
richten ſei. 

Alle übrigen Amendementsanträge, die auf 
die Ausdehnung der Rechte der örtlichen Sprachen 
gerichtet find, werden abgelehnt. 

Es beginnt die paragrapheuweiſe Beratung 
der Ammendementsantrüge der Oktobriſten, be⸗ 
ſiehend aus 12 Paragraphen, die die Unterrichts ⸗ 
ſprache in den fremdſtämmigen Schulen regulieren 


Der belreffende Alnmenden 


ſollen. 

Abg. Geiſtlicher Gepetz ki, der gegen den 
Amendementsantrag des Abg. Gulkin betreffend 
die Erteilung des Unterrichts in den beſſarabi ⸗ 
ſchen Schulen in der moldauiſchen Sprache Ein⸗ 
ſpruch erhebt, behauptet, daß der Vorſchlag Gul ; 
kins mit den Jntereſſen der moldauiſchen Bevöl⸗ 
kerung in direllem Widerſpruch ſtehe. Gulkin, als 
ein Verlorener, wünſcht abſichtlich, das die Mol⸗ 
dauer die ruſſiſche Sprache nicht erlernen. Zum 
Glück kennen aber die Mol dauer ihre eigenen In. 
lereſſen und iſt die moldauiſche Sprache bereits 
feit langer Zeit bei den Gotlesdlenſten eingefſthrt. 
Den Moldauern ſeien die ruſſiſchen Staatsin⸗ 
texeffen hereit8 eingeimpft und könne gegenwür⸗ 
tig nur mit großem Bedauern fonftatiert werden, 
daß das nationale Selbſtbewußtſein in der befla- 
rabiſchen Grenzmark bedeutend tiefere Wurzeln 
geſchlagen habe, als im Zentrum der Reichs ⸗ 
duma. (Langauhaltender ſtürmiſcher Beifall der 
Rechlen und Nottonaliftet.) 

Abg. Geiſtlicher Juraſchkiewitſch 
bringt einen Ammendementsautrag ein, dabinge⸗ 
bend, daß die von den Oktobriſten projektierten 
Geſetze nur im Königreich Polen, mit Ausnahme 
von Chelm, zur Anwendung gelangen, da ihre 
Anwendung im Weſtgebiet, nach Anſicht des Red⸗ 
ners, dem kriegeriſchen Katholizismus eine mächtige 
Waffe zur Poloniſterung dieſes feit uralten Betr 
den ruſſiſchen Gebiets in die Hände liefert. 

Den Borfig übernimmt der Vigzepräſident 
Kupuſtin. 

Abg. Puriſchkiewitſch ſpricht die 
Hoffnung aus, daß die von den Oktobriſten ver · 
dorbene Geſetzesvorlage der Regierung im Reichs⸗ 
rat gefunden wird und weiſt auf die ungerechle 
Behandlung der vielen vergeſſenen Völker Ruß ⸗ 
lands ſeitens der Oktobriſten hin, wobei er vor ⸗ 
schlägt, die von den Oktobriſten vorgeschlagene 
Liſte der Völler zu ergänzen, u. z. müßten die 
Tſchuchng, Tſcheremiſſen. Zigeuner, Jakulen, 
Oſtſaken u. ſ. w. gleichfalls in der Lifte berück ⸗ 
ſichtigt werden. (Betjall rechts.) 

Abg. Motowilow erinnert anläßlich der 
daß es 
für alle Völker eine gemeinſame Mutter „Ruß 
land“ gebe, die die Reichsſprache fordert. 

Abg. Kropotow verteidigt den bereits 
abgelehnten Amendementsantrag der Arbeits 
geuppler. 

Abg. 


Krupenski, der hervorhebt, daß 
es keine moldawaniſche, ſondern nur eine mol⸗ 
dauiſche Sprache gebe, konſtatiert das Fehlen 
jedweden Seperatismus in Beſſarabten und pro⸗ 
teftiert zum Schluß gegen das Auftreten unge ⸗ 
betener Verteidiger Beſſarabiens. 

Abg. Prieſter Senderenko beklagt ſich 
darüber, daß die Kommiſſton die nkrainſche 
Sprache außer acht gelaſſen habe. 

Abg. Wol ko 2 bemerkt, auch der Unter» 
richt in der buriatiſchen Sprache müfje zugelaſſen 
werden. 

Abg. Gegelſchkort ſpricht dem Prieſter 
Gepeuki das Recht ab, im Namen des Moldau- 
iſchen Volkes zu ſprechen. 

Infolge einer beleidigenden Menue 
ung des Redners bezüglich des Abgeordnelen 
Gepenki, erhebt ſich auf der Rechten ein he ⸗ 


Ruhe zu ſchaffen und verläßt eulſchloſſen feinen 
Sitz. Die Sitzung wird nach der Haus ⸗ 
orbuung auf die Dauer einer halben Stunde 


Der Vorſitzende erllärt nach Wieder ⸗ 
aufnahme der Sitzung, daß er wiederholt ver ⸗ 
ſucht habe, den Abg. Gegelſchkori zur Ordnung 
zu rufen, der ſelbſt bei erfolgter Wortenkziehung 
die Rednertribſine nicht verlaſſen habe. „Da ich 
bei dem allgemeinen Lärm,“ fährt der Vorſitzende 
fort, „die Unmöglichkeit einſah, die Sitzung ſort⸗ 
zuſetzen, verließ ich meinen Sitz und führte auf 
diefe Weiſe eine halbſtündige Unterbrechung her⸗ 
bei. Dem Abgeordneten Gegelſchkori rechne ich 
nicht ſo ſeine, im übrigen noch parlamentariſchen 
Ansdrilcke an, zu denen leider andere Abgeord ⸗ 
nete ſich hinreißen ließen, als ſeine Mißachtung 
der Ordnungsrufe des Vorſitzenden. Ein jedes 
Glockenzeichen muß im Saale Ruhe ſchaſſen. 
Wegen Verletzung dieſer Regel beautrage ich 
den Abgeordneten Gegetſchkori 
auf drei Sitzungen auszuſchlleßen. 
(Lärm links, Beſfall rechts.) 

Abg. Gegetſchkori bemerkt, die erſte 
Anklage ſei hinfällig, da er, wie der Vorſitzende 
ſelbſt zugab. nicht unparlamentariſche Ausdriicke 
gebrauchte. Bezüglich der zweiten müfje er ſagen, 
daß er infolge des Lärms die Stimme des Vor ⸗ 
figenden nicht hören konnte, deſſen Worle 
je auch im Stenogramm nicht enthalten find, 

Der Vorſißende beautragt hierauf, den 
Abgeordueten Gegeiſchlori für die heutige Sitzung 
auszuſchließen. (Lärm und Proteſtrufe links.) 

Der Antrag wird mit 171 gegen 123 Stim⸗ 
men angenommen. 

Die Abgeordneten Shmigaremw, Dziu⸗ 
bins ki, Graf Uwarow, Tſchcheidſe 
und Puri ſchlewitſch keitifieren das Ver⸗ 
halten des Vorſitzenden. 

Abg. Graf Uwarow ſpricht ſich für das 
Amendement Galkins aus, während der | 

Abg. Milfukow erklärt, ſeine Parlei werde 
die Anträge beſr. Gleichberechtigung aller O 
ſprachen unterſtützen. 

Nach den Reden der Abgeordueten Map i⸗ 
dom, Tykſchin ins, Macieje wies | 
und Gulkins ſibernimmt 


er Zeitung. 


Furt Wolke, 


nat ben Vorſitz. 

Das Haus ſchreitet zur Abſtimmung über 
den erſten Artttel des oftobeifttichen Auſrages 
über die Elemenlarſchulen für Kin⸗ 
der nichtruſſiſcher Herkunft. 

In Ortſchaften mit polniſcher, Li 
tauiſcher, deulſcher, kalariſcher, eſthut⸗ 
ſcher, lettiſcher, armeniſcher, Iſchechiſcher und 
gruſiniſcher Bevölkerung ſoll der Unterricht in der 
Mutterfprache zugelaſſen werden, 

Der Artikel wird angenommen. 

Auch die übrigen Arkitel werden 
Aenderung angenommen. 

Hierauf wird der Antrag der Sozialdemo⸗ 
trateſt und Kadetten bekauntgegeben, beir. 
die Abſchaffung der Todesſtrafe 
als Erfüllung eines Gebotes des großen Dichters 
Tol ſtvoi. 

Abg. 2 unterſtützt den 
Antrag. 

Abg. Obraszo w wendet ſich in ſcharfen 
Ausdrücken gegen die Linken. 

Während der Rede des Abgeordneten Mil 
jukow erhebt ſich wiederum auf der Rechten 
ein heftiger Lärm. 

Abg. Vu riſchtewitſch ſich 

von 161 Stimmen des 


gegen den Aulrag. 
Mit einer Mehrheit 
Zentrums und der Rechten gegen 131 Stimmen 
der Opbofition wird der Antrag über die Auf. 
nahme der Vorlage befr. Abſchaffung der Todes 
ſtraſe in die nächſte Tagesordnung abgelehnt. 
Nächſte Sitzung: Montag, d. 28. d. Mis. 


Chronik u. Loknles. 


Revifion der Beſtimmungen über krimi⸗ 
nelle Verantwortlichkeit der Aerzte. 


In einer der letzlen Sitzungen des Medizinal⸗ 
fonfeils unter Vorſitz von J. A. Plinſchtſchewſki⸗ 
Pliuſchtſchik ift eine Kommiſſion gewählt worden. 
beſtehend aus L. B. Berthenſon, M. M. Boro⸗ 
witfnow, P. N. Bulat und G. ©. Witte, welche 
die Revision unſerer Kriminalbeſtimmungen über 


faſt ohne 


Pokrowski 


ereifert 


die Verantwortlichkeit auf mediziniſchem Gebiet 


tätiger Perſonen bei Ausübung ihrer Berufs⸗ 
pflichten zu behandeln haben wird. In unſerer 
Kriminalgeſetzgebung, jo ſchreibt nach der „Selb. 
Big." hierzu die Nom. Wr, findet ſich eigentlich 
nur der Art. 870 der Strafgeſetze, welcher „dem 
Arzt, dem oberierenden Attouchenr oder einer 
Hebamme, die aus Uuntenntnis ihrer Kunſt offen · 
bare, mehr oder minder bedeutende Fehler bege⸗ 
hen“ die Ausübung der Praxis verbietet, ſolange 
dieſe Perſonen leine neue Prüfung beſtanden 
haben. Unter den profeſſionellen Verfehlungen 
auf mediziniſchem Gebiet tätiger Perſonen, daruu⸗ 
ter auch der nicht erwähnten Feldſcher und Zahn ⸗ 
ärzte, gibt es nicht wenig ſolcher Verfehlungen, 
auf welche dieſer Artikel entweder keine Anwen⸗ 
dung finden kann, oder für welche die im Artikel 
vorgeſehene Stroſe zu ſtreug ist. In der Praxis 
And vom Medizzinalkonſeil Häufig profeſſionelle 


Pflichtwerletzungen konſtatiert worden, welche nach 


dem beſtehenden Geſetz kein Verbrechen oder Ver 
gehen darſtellen, dabei aber ſowohl im Hinblick 
auf Wahrung der Volksgeſundheit als auch nach 
den Anforderung der ärztlichen Elhik eine krimi 
nelle Beſtrafung verlangen. Hierzu find z. V. 
zu rechnen die verſchiedenen Fälle der gewiun⸗ 
ſüchtigen Beteiligung von Aerzten an Unter- 
nehmungen für den Verkauf vorgeblich ürztlicher 
Mittel und Apparate, die namentlich in letzter 
Zeit in rückhaltloſeſter Weiſe angeprieſen werden. 
Hei dem unumſchränklen Recht der Aerzte, in 
jeder beliebigen Weiſe, die vom Arzt als zweck 
mäßig anerkannt wird, zu heilen, können Fälle 
vorlommen, wo ſogar ein bekannter und aner. 
kanter Spezialiſt Fehler macht, und zwar abſolut 
nicht aus Unkenninis, ſondern aus Verſehen, 
mangelnder Umſicht, Unvorſichligleit oder Leicht ; 
ſinn, und ſolche Fälle bleiben unbeſtraſt, obgleich 
ſie nicht nur elne Schädigung der Geſundheit, 
fendeen auch den Tod des Kranken zur Folge 
haben können. Hierbei iſt zu bemerken, daß das 
oben zitierte Geſetz ſeit ſeinem Erlaß, d. hi. ſeit 
dem Jahre 1845, unverändert geblieben iſt. Die 
mediziniſche Kunſt ist aber ſeit dieſer Zeit ſehr 
weit vorgeſchritten. Es find verſchiedene Heil ⸗ 
methoden und „verfahren eniftanden und infolge 
der Spezialiſterung der verſchiedenen Zweige der 
praliſſchen Medizin hat das, was fir den einen 
Arzt einen groben unverzeihlichen Fehler darftellt, 
für den anderen Arzt nicht die Bedeutung eines 
ſo großen Fehlers. Das Kriminalgeſetz iſt auf 
dicſem Gebiet ſehr rüditäudig und verlangt eine 
vollitändige Umarbeitung. 


* Wichtig für die Lodzer Hausbeſitzer. 
Die Verglitigung der Einguartierungsſteuer, welche 
ſettens der Regierung an die Lodzer Hausbe⸗ 
figer gezahlt wird, it für die Jahre 1907, 1908 
uud 1909 in der Einquartierungs Kanzlei des 
Magistrats eingetroffen. Die Hausbeſitzer, welche 
Anſpruch haben auf dieſe Rückvergütung, werden 
von der Lodzer Einquartierungskommiſſton erſucht, 
die diesbezüglichen Beträge abzuholen. 

»Intendanturweſen. Die Haupt. Inten · 

dauturderwalkung bat bei dem Militärkonſeil be⸗ 
antragt, zur Umarbeitung der Bedingungen für 
die Annahme und Lieferung von Erzeugniſſen 
der Texlilinduſtrie an die Jutendantur eine Kom- 
miſſion zu bilden. 
„ Bekauntmachung des Medizinalkon. 
ſeils. Der Medizinalkonſeil erklärt, daß die 
Läden und Niederlagen von Apothekerwaaren 
nicht verpflichtet find, alle Aerzte zu kennen oder 
ein Verzeichnis der Aerzte zu beſizen. Aus dies 
n Grunde find fie auch nicht gehalten, auf das 
rlaugen der KAerzie giftige oder ſtark wirkende 
Mittel zu verabfolgen, weun ſie nicht überzeugt 
find, daß die betreffende Perſou, welche dieſe 
Mittel verordnet hat, wirklich ein Arzt iſt. 


Nr. 538 


Nekrolog. Geſtern Wachmfttag um 3 Uhr 
iſt der hieſige Bilrger und Fabrikant Herr Wit 
helm Balle im Alter von 56 Jahren ver⸗ 
ſchleden. Vor einigen Tagen erlitt et einen 
Schlaganfall, an deſſen Folgen er dahlugeraff, 
wurde. Au Seiner Bahre trauern die treit 
Gattin und ſechs Kinder, denen allſettig das 
größte Beileid gezollt wird, denn der Verewigte 
erfreute ſich bei ſeinen Mitbürgern der größten 
Weriſchätzung und Beliebtheit und ſein Andenken 
wird von Allen, die ihm im Leben nahe ſtanden, 
in Ehren gehalten werden. Möge ihm die Erd! 
leicht ſein. 

* AKuszeichnungen. Fran Anna Uns 
ſers ta in Lodz erbielt für ihre Korſett⸗ 
Fabrikate auf der Austellung in Roſtow die 
doldene Medaille und auf der Hhygſenkſchen 
Ausſtellung in Warſchan ein Belobigungsſchreib en, 

* Ss Gänſe⸗Zufuhr. Die Efnwohnerſchaft 
von Lodz konufumtert fährlich etwa 1 Million 
Günſe. Der Haupt. Gänſehandel konzentriert ich 
an der Lagiewlickaſtraße auf dem Platze des 
Herrn Hermann Bartſch, wo beſondere Brun nen, 
Mäftereien uſw. angelegt find, Gegeuwärlig Der 
finden ſich daſelbſt etwa 100,000 Gänſe in der 
Malt, die vorwiegend aus dem Jutern det 
Reiches herbeigebracht wurden. Der Preis iſt 
ziemlich hoch, denn er ſchwankt zwiſchen 20 und 
29 Kop. pro Pfund lebend Gewicht, jedoch iſt 
die Nachfrage deſſenungeachlet ſtets ſehr ſtark. 
Charakteriſtiſch I, daß auch dieſer Handel ſich 
faſt ausſchließlich in den Händen eiuer ganz ge⸗ 
ringen Anzahl von Kapitaliften beſtudet. Einer 
derfelben ſoll allein in dem Mänfehanbet für 
Lodz das nete Sümmchen von 140,000 Röhl. an- 
gelegt haben. Zieht man in Betracht, daß eine 
Gans im Innern des Reiches zirka 80 —75 Kop. 
foftet, fo kaun man ungefähr berechnen, welch 
ungeheuren Nutzen dieſer Handel abwirft. 

ß Nom Muſenm für Kunſt und 
Wiſſenſchaft. Geſtern Abend, um 8 Uhr. 
fand im eigenen Lokale au der Zielonaſtraße 
Nr. 8 eine Sitzung der Vereinsverwaltung ftatt, 
in welcher der Viee⸗Präſes der Verwal tung, Dr. 
L. Przedborski, den Vorſiz führte. Aus dent 
zunächſt bekaunt gegebenen Rechenſchaftbericht geht 
hervor, daß im Laufe der verfloſſenen Woche 
dem Muſeum ein großer Teil der Sammlungen 
zugingen. Unter anderem ſaudte Herr Anaſtaſius 
Ehrlich aus deu Kalklagern „Kadzielma“ im 
Gouvernement Kielce verſchiedene Verſteinerun⸗ 
gen, Objekte aus Marmor und Spat. Sodaun 
gingen von Herrn Popszyeft 36 Kartons und 
120 Objekte aus dem Kreiſe Opoczuo zu. Des⸗ 
gleichen traſen von dem Bildhauer Brzeg Objekte 
der Volks keramik, Gipsabaüſſe, ſowie eine ganze 
Kollektion Erzeugn iſſe aus Holz ein. Hierauf wurde 
das Schreiben des Herrn Boguslaw Kraszewski 
aus dem Gouvernement Grodno bekannt gegeben. 
Herr Kraszewski ſichert feine Unterſtiitzung zu 
und bittet, es möge ein Milglied der Verwaltung 
zu ihm kommen, um die Kollektion ethnographi⸗ 
ſcher Bilder in Augenſchenn zu nehmen, die er 
dem Todzer Muſenm zu ſpenden beabsichtigt. 
Von den Beſchlüſſen, die auf der geſtrigen 
Sitzung gefaßt wurden, verdienen erwähnt zu 
werden: 1) ſich an die polniſchen Buchhändler 
mit der Bitte um Einſendung von gepgraphiſchen, 
zoologiſchen und botaniſchen Atlaſſen uſw. zu 
wenden; 2) ein Schreiben au Profeſſor Lastowski 
in Genf zu richten, gleichfalls mit der Witte um 
Einfendung eines zoologiſchen Allaſſes. Am 
Schluß der Sitzung wurde konſtalierl, daß die 
Zahl der Mitglieder der Wiſſenſchaft uud der 
Kunſt beſtändig wächſt und daß man viele Kol⸗ 
lekttonen von Privatperſonen erhielt. Es find 
dies keine große Sammlungen, allein fie beſitzen 
großen Wert. Hinzugeftigt muß werden, daß die 
Schränke und Regale noch nicht fertiggeſtellt wur⸗ 
den, was die Organiſatſonsarbeit bedeutend er⸗ 
ſchwert. 

„. Von der GGeſellſchaft „Sauitas“. 
Endlich beginnt das Unternehmen die darauf ge⸗ 
febten Hoffnungen zu erfüllen. Die Zahl der 
Mitglieder wächſt, und die Verwaltung der Ge. 
ſellſchaft beſchloß iufolgedeſſen, den Fuhrpark ur 
10 Paar Pferde, ſowie um die gleiche Anzah 
Ausfuhrtounen zu vermehren. Aus bieſem 
Grunde kann auch auf eine weitere erfreuliche 
Entwickelung der Geſellſchaft gerechnet werden. 

* Diebſtahl im Eiſenbahnzuge. Zwi⸗ 
ſchen Riga und Düuaburg im Eiſenbhahnzuge 
während des Schlafs, wurde Herrn, Eiſenſhal 
ein Beutelchen mit 2000 Rbl, eine goldene Uhr, 
15 Pfandbrieſe der öſterreichiſchen Staatsrente 
& 2000 Kronen — iusgeſant auf die Summe 
von etwa 13,000 Möl. gestohlen. 

„ Holzdiebſtahl. Au 27. Oktober 7 
bemerkie der Wächter der Sommerſtiſche Kralee, 
Joſef Matinstt eine eingeſägte Fichte und legte ſich 
daher des abends im Walde in den Hinterhalt. 
Un 9 Uhr abends vernahm er Slimmeugetolrr 
und bald darauf die Worte: „Hier liegt fie." 
Es waren drei Mäuner, wie ſich ſpäter erwies 
Ignaey Macherski, Woſciech Krauſe und Piotr 
Bieſada, bei denen auch während ben Reyiſion 
Holz angetroffen wurde. Der Friedensrichter 
des XIII. Bezirks verurteilte alle zu 7 Tagen 
Arteſt, ſowie zur Zahlung von je 8 Rbl. 76 
Kop. zu gunſten der Zgierzer Stadtkaſſe und zu 
je 4 Rol. 38 Kop. Schadenerſaßz. 

Unfall. An der Ecke der Petrikauer - und 
Andreas Straße glitt geſtern abend die in der 
Wulezanskaſtraße wohnhafte 70jährige Michaling 
Wisniewska aus und ſchlug mit dem Kopf derart 
auf das Trotloir auf, daß ſie das Bewußtſein 
verlor. Mittels Rettungswagen wurde die Ver⸗ 
unglückte nach ihrer Wohnung gebracht. 

* Heberfall. Geſtern abend um 10 Uhr drangen 
einige Strolche in die Wohnung des 42 jährigen 
Tiſchlers Adam Wyſotzti im Haufe au der Neuen 
Lagiewuickastraße Nr. 12 und brachten dieſem 
einige Meſſerſtiche am Kopf und Körper bei. 
Auf die Hilferufe des Verletzten kamen Stuben 
nachbarn herbei, was die Meſſerhelden zur 
Flucht veranlaßte. Ein Arzt der Rettungsſtakion 


Beilage zu 


Abend-Kusgabe. 
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Sonnabend, den (13.) 26. November 1910. 


Neue Rodzer Zeitung“. 


Die Meuterei im 
Hufen nan Bin, 


Die von ins bisher wiedergegebenen Nach⸗ 
richten von dem Ausbruch einer Meuterei auf den 
im Hafen von Rio de Janeiro liegenden bra ⸗ 
ſilianiſchen Kriegsſchiffen finden ihre Beſtäligung. 
Es fleht jetzt ſeſt, daß die auſſtändiſchen Matro- 
fen bei der Menterel bier Offiziere getötet haben. 
Die Meuterer waren geſtern Herren des Hafens 
der braſiliauiſchen Haupiſtadt, da nach einem 
Wiener Telegramm der in Rio de Janeiro ange 
kommene Dampfer „Argentina“ feine Paſſagiere 
nicht landen konnte und nach Las Palmas weiter⸗ 
fahren mußte. Bezeichnend iſt ſeruer, daß die 
Regierung mit den Menteren, die auſcheſnend 
Bedingungen für ihre Unterwefung geſtellt haben, 
verhandell. 


Zu den Unenben in Braſſllen und Mexiko. Hermes 
da Fonſeca. Präfdent von Braſtlien. 


Die London und Braſilian Bank in London 
erhielt folgendes Telenramm aus Rio de Jaueiro: 
„Revolution iſt ausgebrochen. Die Flolte hat 
ſich empört.“ Nach Telegrammen an andere 
Ciiyfirmen aus Rio de Janeiro meuterten bie 
Beſatzungen der beiden neneften Dreadnoughts 
„Minas Gerges“ und „Sao Paulo“, als fie 
vor Rio de Jaueiro lagen. Sämtliche engliſchen 
Ingenieure an Bord des „Minas Geraes“ 
wurden unverſehrt aus Land geſetzt. Einer der 
Ingenieure, der Engländer Saby, erklärte, daß 
er gut behandelt würde. Man hat Grund zu 
der Annahme, daß die andern in Sicherheit ſind. 

Der braſilfaniſche Geſandte in London erhielt 
ein Telegramm aus Rio de Janeiro, daß der 
Kapitän und drei Oſſiziere an Bord des in 
Elswick gebaulen Dreadnonghts „Minas Geraes“ 
getötet ſeien. Die anderen Offiziere wären an 
Land geweſen. Später hätte auch die Mann⸗ 
haft des Linienſchiffes „Sao Paulo“ gemeukert. 
Die Meiterer hätten gedroht, die Stadt zu be⸗ 
ſchießen, und in der Tat ſchon einige Schüffe 
anf die Studt abgegeben. Das Heer ſei der 
Regierung ergeben. In der Stadt herrſche 


Ruhe. Der Grund zur Menterei ſei das Ver⸗ 
en nach höherer Löhnung und weniger 
Arbeit. 


Paris, 25. November. In der hieſigen 
braſiltianiſchen Geſandlſchaft, die tagesüͤber von 
Auskunſſſuchenden geradezu beſtürmt wird, hält 
man daran feſt, daß alle Schwierigkeiten noch 
bis Ende der Woche ſich ohne Gewaltanwendung 
werden betätigen laſſen. Nach den abends aus 
Rio de Janeiro eingetroffenen Nachrichten ift der 
Kongreß ſeit Heute Nachmittag 1 Uhr vereinigt, 
um über den Antag zu beraten, daß allen bei 
der Meuterei beteiligten Mannſchaſten die volle 
Amneſtie gewährt werde. Zugleich ſtand auf der 


Man ſleht nue dann richt, wenn 
Beſennenheit ſieht. Die Ledenſchaftsloſeſten waren 
mmer die größten Menſchenkenner. 

Frd. Ehrenberg. 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


Roman 
von 
H. v. Er lin. 
18: Bortfehung). 

Ein Teifer, üchzender Laut ertönte und er⸗ 
ſtarb unter den geſalteſen Händen, die Angelika 
au die Lippen preßte. Hartmut aber ſtand 
ſekundenlang, als hätte ihn eine Kauft mitten ins 
ſchamerglühte Geſicht getroffen; dann wandte er 
ſich herüm und ging in ſein Zimmer, wo er ſich 
auf einen Stuhl warf und den Kopf in die 
Hände vergrub. 

Was da Au ihm riß und wühlte, Schmerz, 
Mannesgeſſühl, das ſich empörte gegen das, was 
ihn zu unrecht traf — und noch ein anderes, 
das an ihm emporkroch — ſchauernde Furcht vor 

dem Gedanken : wenn es zum Aergſten käme — 

Sein Bater, deſſen Antlitz die Sorge nur 
— mit Furchen des Grames durch⸗ 
jagen hatte — wenn es auch für ihm zum 
lergſten löme — 4 * 

And das galdſelig junge Geſchäpf, das bleich, 
275 6e h deen n Maunes Seite ſtaud, ban 
end em und ihn anklagend, ſchuldi 
beschenk feld diele — 5 8 


Er war wieder enporgeſprungen, in das 
Behusimuner gen, ſtand warlend, 
cen eb nicht ein leichter Tritt 


man sit zußiger | erklänge, 


Tagesordnung des Konareſſes die Einſetzung 
einer Kommiſſion, die die Beſchwerden der 
Kriegsmarine zu prüfen hal. Auch die Beſol⸗ 
dung der Offiziere ſoll einer durchgreifenden Re⸗ 
form unterzogen werden. Die Stadt hat durch⸗ 
aus nicht unter dem kurzen Bombardemenk gelit⸗ 
ten. Zurzeit befiuden ſich vor Rio de Janeiro 
das große Panzerſchiff „Minas Gerges“, die 
Nriegsſchiffe „Sao Paulo“ und „Rio Grande 
do Sul“ und acht kürzlich auch England gelie- 
ferte Torpedojäger, die noch von engliſchen Inge 
nieuren geführt werden. 

Nach einem weiteren Telegramm aus Rio de 
Janeiro iſt die Nacht nach der Menterei ruhig 
verlaufen. Die Schiffe der Menterer warten 
außerhalb der Barre auf den Amneſtiebeſchluß 
des Kongreſſes. 

8 * 

In Nikaragua, das kürzlich erſt eine Um⸗ 
wälzung durchmachte, in der der Präſident 
Mabriz geſtürzt und General Eſtrada zum Prür 
ſidenten ausgerufen wurde, iſt in der Stadt 
Leon, im nordweſtlichen Teil des Landes, ein 
neuer Anfſtand ausgebrochen. Nach einer De⸗ 
peſche, die der Miniſter des Aeußern von Nika⸗ 
ragug, Martinez, an den Geſandten in Liſſabon 
gerichtet hat, iſt der Aufſtand, wie das hiefige 
Generalfonſulat bekannt gibt, ohne Bedeutung. 
Im übrigen ſei das Land ruhig unter der 
geordneten und freiheitlichen Leitung der nenen 
Regierung, die alle Anſtrengungen mache, um 
Ordnung und Sicherheit im Lande aufrecht zu 
erhalten. 

Waſhington, 26. November. (Preß ⸗ Tel.) 
Ein bei 
ſenes Telegramm aus Rio de Janeiro beſagt, 
daß alle Offiziere an Bord der vier meuternden 
Kriegsſchiffe gefangen genommen worden und als 
fie ihrer Gefangennahme Widerſtand entgegen 
ſetzen wollten, geiölet oder ſchwer verwundet 
wurden. Die broſilianiſche Regierung gedenkt 
daher mit aller Schärfe gegen die aufſtändiſchen 
Matroſen vorzugehen. Falls dieſe ſich nicht er⸗ 
geben, ſollen die meuternden Schiffe beſchoſſen 
und zur Uebergabe gezwungen werden. 

London, 26. November. (Preß⸗Tel.) Aus 
Rio de Janeiro iſt folgender Bericht über den 
Aufſtand der Matroſen der im Hafen liegenden 
Schiffe eingetroffen: 

Die Meuterei an Bord der zwei neuen bra⸗ 
ſilianiſchen Dreadnoughts „Minas Geraes“ und 
„Sao Paolo“ brach am Dienstag abend aus. 
Kapitän Baptiſte da Neves, der Kommandant 
des „Minas Geraes“ kehrte um 10 Uhr vom 
Bord des im Hafen liegenden franzöſiſchen Kreu⸗ 
zers zurück, wo er zum Abendeſſen geladen 
war. Als er das Fallreep emporſtieg, begann 
der Aufſtand. Schüſſe wurden laut und als 
ſich die Offiziere und wenige Matroſen um den 
Kapitän ſchaarien und gegen die Meulerer vor 
dringen wollten, wurden ſie über den Haufen 
geſchoſſen. 

Der Erfolg der Aufſtändiſchen des „Minas 
Geraes“ ermutigte die Mannſchaften des „Sao 
Paolo“ und des Aviſos „Bahia“, die die Ofſi⸗ 
ziere gleichfalls feſtnahmen und über den Haufen 
ſchoſſen. Steuerleute übernahmen dann die 
Führung der Schiffe; das Kommando des Ge- 
ſchwaders hat Joas Candido erhalten. Kohlen 
reqnixierten die Meutererſchiffe von den Privat⸗ 
Depots der Inſel Vianno; weiterhin beſchlag · 
nahmien ſie einige Kohlenkähne des franzöſiſchen 
Poſtdampfers „Atlantic“ und des engliſchen 
Dampfers „Oronſa“. Mit Munition und Le⸗ 
bensmitleln find die Fahrzeuge reichlich verſehen, 
ſodaß fie guten Mutes den kommenden Ereigniſſen 
entgegenblicken. 

Die Marineerhebung hat keinerlei politiſchen 
Charakter. Als die Meuterer Herren der Schiffe 
waren, ſandten ſie unverzüglich ein drahtloſes Te⸗ 


der brafilianiſchen Botſchaft eingelan⸗ 


legramm an den Präſidenten da Fonſecg, worin 
He ihre Wünſche formulierten: Abſchaffung der 
Körperſtrafen, beſſere Löhnung anf Grund einer 
dem Nationalkongreß eingereichten Vorlage, we⸗ 
niger Arbeit, da die Mannfchait jetzt bei der un⸗ 
genügenden Beſatzung zu lange Dienſtzeit habe. 
Sollten ihre Wünſche nicht erfüllt werden, daun 
drohten die Seelenle mit dem Bombardement von 
Rio de Janeiro. 

Die Regierung ließ das Telegramm der Meu⸗ 
lerer unbeaulwortet. Darauf begann nach einigen 
Stunden die Beſchießung der braſilianiſchen Haupt ⸗ 
ſtadt, die mit längeren Unterbrechungen die ganze 
Nacht hindurch währte. Die Erregung unter der 
Bevölkerung war groß: der Schaden des Bom⸗ 
bardements jedoch nur gering. Mit dem Mor- 
geugrauen hatte die Bennruhjgung der Stabihe- 
wohner bereits nachgelaſſen. Die Menſererſchiffe 
hatien die rote Flagge gehißt und vollfübrten in 
der Bucht einige Manöver. Die regierunaskrelt 
gebließenen Torpedobootszerſtörer nahmen darauſf⸗ 
bin am Ende der Bucht eine Stellung ein, um 
jederzeit auf Befehl ihre Geſchoſſe gegen den 
„Minas Gerges“, „Sao Paolo“, die „Bahia“ 
und den „Marichall Florjano“, der ſich inzwi⸗ 
ſchen der Bewegung angeſchloſſen hatte, zu richten. 
Mittwoch morgen 7 Uhr kreuzien die vier Kriegs⸗ 
ſchiſſe an der Barre und eröffneten ein Feuer 
auf die Forts, das jedoch unbeantwortet blieb. 
Auf den Quais und den Vorhilgeln der Stadt 
ſammelle ſich beim Dröhnen der Geſchütze eine 
zahlreiche Men ſchenmenge an, die den Mandvern 
der Schiffe zuſah und nicht glauben wollte, 
ſubalterne Offiziere mit derartiger Geſchicklich eit 
manövrieren laſſen könnten. Nach kurzer Peit 
fuhren die Meuterer wieder in den Hafeneingang 
und nahmen eine die Stadt beherrſchende Stel ⸗ 
lung ein, wobei fie die Kan onade foriſetzten und 
beſonders das Marinearſenal als Ziel ausſuchten. 
Auf dem inmitten der Stadt gelegenen Schloß⸗ 
berg wurde ein Haus zuſammengeſchoſſen. Zwei 


Kinder uud eine Frau wurden auf der Straße von 


Granatſplittern gelötet. 

Gegen 1 Uhr mittans näherte ſich dem „Sao 
Paolo“ ein Boot mit weißer Parlamentärsflage. 
Ein Depnuiierler und der frühere Seeoffizier Car 
vallo wollten mit den Menterern unterhandeln. 
Sie nahmen die Neſchwerden der Seelente ent⸗ 
gegen und erſtatteten im Laufe des Nachmittags 
der Kammer Bericht, die ihrerſeits wieder den 
Präſidenten da Fonſeca von allen Einzelheiten in 
Keuntnis ſetzte. Die Kammer ſteht vollkommen 
auf Seiten der Regierung; auch der Senat hat 
eine diesbezügliche Erklärung angenommen. Dar⸗ 
auſhin fuhr em Spätnachmitiag Carvallo noch⸗ 
mals zum „Sao Paolo,“ um mit den Menterern 
über eine etwaige Uebergabe zu verhandeln. Dieſe 
erklärten jedoch, daß erſt dann von Verhandlun⸗ 
gen die Rede ſein könne, wenn der Nationale 
kongreß eine Amneſtie erlaſſen habe. Im Senat 
iſt man fir einen derartigen Erlaß. Die 
Kammer hat ſich jedoch zur Frage noch nicht ger 


Das Befinden der Königin 
der Belgier 


hat ſich zwar im Laufe des geſtrigen Tages nicht 
verſchlimmerk, doch flößt die anhaltende Schwäche 
der Kranken den Aerzten noch immer ernſte Be⸗ 
ſorgniſſe ein. 

Brüffel, 25. November. Die Unterſuchung 


daß 


der Königin durch die drei behandelnden Aerzte 
dehnte ſich über anderthalb Stunden aus. Die 
dadurch veranlaßte Verzögerung der Veröffent⸗ 
lichung des Bulletins gab zu den alarmierendſten 
Gerlichten Anlaß, und als der Wortlant des Be⸗ 
richts das Auftrelen neuer Erſcheinungen der 
reſpiratoriſchen Symptome feſtſtellte, die ein 


Abend-Aus 


Schleimfieber charakteriſteren, wurde dies allge⸗ 
mein dahin verſtanden, daß die Könfgin neben 
der Bruſtfellentzündung noch von einem Darm⸗ 
typhus befallen ſei. Dieſes Schleimfieber iſt 
zwar eine ſchwere Erſcheinung, aber der allge⸗ 
meine Zuſtand iſt nicht ungüuſtiger als in den 
letzten Tagen und ſchließt die Ausſicht auf Ge⸗ 
neſung leineswegs aus, weun es gelingt, die 
Kräfte zu erhalten. Der Verlauf des Tages 
war nicht unbef gend. Die Patientin war 
heute imſtande, flüſſige Nahrung zu ſich zu neh⸗ 
men. Die Krankheit nahm einen ruhigen Fork⸗ 
geug, und nach ihrer Konfultation um 6 Uhr 
bezeichneten die Aerzte in einem kurzen Bullein 
die Situation als günſtig. Die Fiebertemperatitr 
hält ſich auf müßiger Höhe. Eine rührende 
Szene beſchloß heute morgen die Unterſuchung: 
Als Dr. Maloens, der Hofarzi, ſich entfernie, 
ſchfüpfte der kleine Prinz Karl, der den Arzt 
offenbar erwartet Hatte, durch die Tür, faßle 
bittend die Hand des Doktors und fagte zu ihm 


mit angſtvollen Augen!? „uch, lieber Doktor, 
geben Sie ſich doch recht große Mühe, daß Sie 
unſere kleine Mama recht bald geſund machen.“ 


Der deutſche Geſandte von Flotow übee⸗ 
brachte geſtern im Auftrage des Kaiſers Wil ⸗ 
helm und der Kaiſerin einen herrlichen Blumen⸗ 
korb für die Königin. — Die Miniſter des 
Aeußern, des Innern und der Kriegsminſſter ha⸗ 
ben die aus Anlaß des Namensfeſtes des Königs 
für Sonnabend beabfichtigten offiziellen Bankelle 
abgeſagt. 


Die Türkei 
vor einem Kabinettwechſel. 


Konſtantinopel, 25. November. 

Die jungkürkiſche Partei Hat in geheimer 
Sitzung beſchloſſen, die Miniſter des Ewkafs (der 
geiſtlichen Güter), des Unterrichts, des Handels 
und der Landwiriſchaft hätten zurilckzutreten, 
falls der vorige Großweſir Hilmi⸗Paſcha das 
Miniſterium des Innern übernehme. Talaat, 
der Miniſter des Innern ſcheidet ebenfalls aus 
dem Miniſterium. Wenn der Miniſter des 
Aeußern Rifaat zurücktritt, wird auch ber Groß ⸗ 
weſir Haki⸗Paſcha ſein Amt niederlegen. Dann 
hat der Seuatspräſident Said die meiften Aus⸗ 
ſichten, Großwefir zu werden. — Der Miniſterrat 
beſchloß hente, nachdrücklich Proteſt gegen die 
Erklärung der kretiſchen Nationalverſammlung bei 
den Schutzmächten zu erheben. Die Türkei wird 
den Krieg erklüren, falls Griechenland in irgend⸗ 
welcher Form die herausfordernde Haltung der 
Kreter gutheißt. 


Neues aus aller Welt. 


— Panik beim Brande einer Baumwoll⸗ 
Spinnerei. In Gent iſt die Baumwollſplnnerei von 
Sole Freres abgebrannt. Die Fabriten beſizen einen 
großen Flächenraum mit Gebäuden von vier Etagen. 
Geſtren abend, als mehrere hundert Arbeiter noch beſchäf⸗ 
tigt waren, brach plötzlich durch eine explodierende Dampf⸗ 
maſchine Feuer aus, unglücklicherweiſe verſagte auch die 
elektriſche Beleuchtung. Es brach eine ungehenre Panik 
unter den Arbeitern aus, von denen viele ihre Sachen im 
Stich laſſend, nur das nackte Leben reiten konnten. Es 
muß als ein Glück im Ungläd bezeichnet werden, daß uur 
zwei Arbeiter das Leben gelaffen haben, dagegen Haben 
viele ſchwere Verleßungen erlitten, 

— Einbruch in ein Erbbegenbnis. In dem 
Erbbegrübnls der Familſe von Laugen auf dem Gute 
Paro (Kreis Frausburg! wurde ant Tolenſonntag der 
Metallſarg der vor fünf Jabren im Alter von 70 Jahren 
geftorhenen Baronin von Langen, geb. von Roſen geöffnet 
und die Leiche ſämtlicher Schmuckgegenſtände beraubt anfe 
gefunden. Auch die Metallfüße des Sarges waren abge⸗ 


| Ablagen. Die Gruft ſeldſt war gewaltiane erbrochen wor⸗ 


den. Den Rückweg hatte ſich der Täter dadurch ermöglicht, 
daß er eln Marmorkrenz an das Fenſter der Gruft 
ſchob und die Vergitterunz des Feuſters aufbrach. Der 
Tat verdächtig iſt ein Tiſchler, der vor einigen Tagen als 
Treiber bei einer auf Parow veranſtalteten Jagd beſchäſ⸗ 
tigt geweſen war. 


ob eine leiſe Hand die Tür öffnete, 
Ob ſie noch immer bei ſeinem Bruder weilte? 
Wieder ſaß er, die Stirne auf die geballten 
Fäuſte geſenkt. 
Und dann ſprang er abermals empor, der 
Tür zu, die ſich geöffnet hatte. Vor ihm An⸗ 
gelika, auf der Schwelle zögernd, blaß, ratloſen 


Schrecken in den Augen, die noch von Tränen 
glänzten. 
„Augelila“ — Nur ihren Namen ver⸗ 


mochte ex hervorzupreſſen. Da hielt ſie wieder 
Bi vorhin die gefalteten Hände gegen ihn er⸗ 
joben. 

„Was haben Sie getan — o Gott, 
haben Sie getan! Wenn er ſtirbt —“ 

„Dann biſt Du ſein Mörder geworden.“ — 
Was ihre Lippen nicht ausſprechen, ihre brechende 
Stimme, die Furcht, mit der fie nach ihm hin⸗ 
steht, ſchreien es ihm zu und es hallt nach in 
ihm, dröhnt und ſchuettert wie Poſaunen des 
Gerichts: 

„Wenn er ſtirbt, biſt Du fein Mörder ge⸗ 
worden — Deines Bruders Mörder!“ 

Wenn er ſtirbt — ſterben! Um Gottes 
Barmherzigteſt willen, fand es ſo ſchlimm 
mit ihm? 

„Angelika — ficht es — ſo ſchlimm —“ 

Kaum verſtändlich ſtiegen ihm die Worle 
aus der Kehle herauf und ihr kam ein Grauſen 
vor dem, was in ſeinen Augen braunte. Ihre 
Hand haſtete wieder nach der Türklinke und jo 
flüſterte fie : 

„Er hat eine innerliche Verletzung und in 
der Nacht wird das Fieber kommen, ſagen die 
Aerzte —“ 

Dann war ſie enteilt. 

Hartmut ſtand wie erſtarrt. Dann hatte ein 
Wort ihn wieder aufgerüttelt — Fieber, das aus 
brechen würde — Delirien, in denen aus dem 
Kraulen die Furcht redete — Saairtaſien, in 


was 


denen er dem wachehaltenden Vater verriel, was 
deſſen Wiſſen erſpart bleiben ſollte. 

Er mußte Oswald ſprechen! 
ſeinem Wort bis zu deſſen klarem Bewußtſein 
hindurchzudringen ſuchen, um ihm die Beruhi⸗ 
gung zu geben, daß — fein Teichtfertiger Streich 
aus der Welt geſchafft ſei. 

Auf den Hof hinaus war Hartmut gegangen, 
hin zu den Wirlſchaftsränmen, wo Frau Reich ⸗ 
man um dieſe Stunde zu inſpizieren pflegte. 
Als er die Erwartete ſah, eilte er ihr entgegen, 
die vor ihm keinen freien Auſblick fand. 

„Ich muß meinen Bruder ſprechen und bitte 
Sie darum, zu bemerkſtelligen, daß ich das 
allein und ohne Wiſſen meines Vaters tun 
kaun.“ 

Jetzt blicke ihn Frau Reichmaun fählings 

als ob er Ungeheuerliches von ihr ver⸗ 


Mußte mit 


an, 
langt. 

„Wir zittern um Ihres Bruders Leben — 
die feifefte Aufregung kann ihm den letzten 
Strelch verſetzen.“ 

Stumm zuckte es 
antwortete; 

„Was ich meinem Bruder zu 
dient einzig zu ſeiner Ruhe.“ 

Schweigend fan fie eine Weile nach, daun 
ſagte fie : 

„Ich werde Sie benachrichtigen, wenn ich für 
Ihren Wunſch die Möglichkeit der Erfüllung 
ſchaffen kaun.“ — 

Der Abend war zur Nacht geworden. In 
feinem Zimmer ſaß Hartmut und wartete. Wartele 
Stunden hindurch, bis es endlich wie ein laut⸗ 
loſes Huſchen die Treppe herauf kam und er die 
Tür geöffnet hielt, noch ehe die leiſen Schritte 
dieſe erreicht hatten. 

Fran Reichmann ſtand draußen. 
in ihr Geſicht, dann war er, 


um ſeinen, Mund als er 


ſagen habe, 


Ein Blick 
eines Wortes erſt 


gewärlig, an ihr vorüber die Treppe hinabgeeilt. 


Lautlos trat er in feines Bruders Zimmer. 


Sein Bender, — Als kleiner Junge war er 


manchmal, wenn feiner es ſah, herbefgeſchlichen 
und hatte die blonden Locken des ſchlafenden 
Kindes geſtreichelt. Und dann — — wann hatte 


er es wohl zuerſt in ſich verſpürt, das Gefühl, 
das ſich in ihm erhob, ſich auf den anderen zu 
kürzen, wie auf einen Feind? Neid — Haß — 


haßſe er ihn wirklich, ſeinen Bruder, Hatte er 
ihn je gehaßt? 
Er ſtarrte auf den bleichen Kopf, der vor 


ihm mit geſchloſſenen Augen auf den Kiffen lag. 
Nichts männlich Feſtgewordenes in den ſchönen 
Zügen, die verfallen ſchfenen in wenig Stunden 
und über denen Todesbläſſe lag. 

Wie Todeskälte packte er Hartmut ſelber an, 
der Gedanke, der plötzlich Geſtalt anzunehmen 
So furchtbar die Slrafe, fo die Sſihne 

vechligkeit, vom Schickſal herbeigezwungen 
durch feine Hand — feines Bruders Richter! So 
hatte er es nicht gewollt, ſo nicht! Nicht ſeine 
Jugend zerbrechen, hart ſie fen, um ſo viele 
leicht Morſches noch zum Halt zu zwingen. 


Ueber den Ruhenden halle es ſſch hinab ⸗ 
gebeugt und le hu berührt — 

„Oswald“ — 

Eln Aufzucken, Hin- und Hertaſten der 
Hünde, daun ei weites Oeffnen der 
Augen, ein entſetzt herſtarrender Blick, der 
plößzlich klar und erkennend anf dem Bruder 
haftete. 


„Sei ruhig,“ 
hinab beugend. U 
geordnet. Denke nicht v 
hier liegſt und — erſpare 
Wiſſen.“ 

Oswalds Augen hatten ſich au ihm fehle 
gebohrt. Es las die Worie von feinen Vi 
zwang ſich ihre Bedeninng in dle wi 

75 hinein und wiederholte es gauz kong ⸗ 
am, als ſchlepps er mit jedem Worie eine ſchwert 
Lat. Berbel folgt.) 


Ynjeven Mate 
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Worte im 


Für die liebevollen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme anläßlich des Hinſcheidens 
und der Beerdigung unſeres unvergeßlichen Töchterchens 


RINA. 


fagen wir hiermit Allen, insbeſondere Herrn Paſtor Patzer für feine troſtreſchen 
rauerhauſe ſowie am Grabe, den vielen Satz und Blumenſpendern, 
ſowie den Herren Ehrenträgern unſeren herzlichſten Dank. 
Roman Schroeter u. Frau geb. Neumann 

Lodz, den 26. Nouember 1910. 
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Schmechel & Rosner, 


Herren- Pelze 
mit Karakul⸗Kragen von Rbl. 85.— 
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I Fer mit Karakul⸗Kragen 
Dan 28.— 


Narakul⸗Kragen 


zum Anknöpfen von Rbl 6. — 
Damen⸗Pelze 
mit Karakul⸗Kragen „ 50.— 


Plüſch-Jacketts 


Kotik-Jacketts 


garantiert engliſch 
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Auswahl! 


Minter 
Paletots 


aus gutem Stoff 
von Rbl. 18.— 


29.— 


35.— 
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Nürnberger 
Eehkuchen 


von Melgzger, 
in⸗ und ausländiſche 


Chriſtbaum⸗ 
Chokolade, 

Chokoladen⸗ 
Spielſachen 


non Sarotti. 


Petrikauerſtraße 103. 
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12685 


Erfahrene 
Elektro- 
monteure 


mit I-a Zeugniſſen können fich 
melden. Techniſches Buren 
„Dynamo“, Zawadzkaſtr 10 


Potrzebny 


przychodni rutynowany naucsyclai 
ruskiego i N % T, Bialer, 
Widzewska 86 o gadz. 2-8. 1269 


12788 | 


Freitag, nachmittags 3 Uhr verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden mein inniggeliebter Gatte, unſer herzeusgnter Vater, 
Bruder. Großvater, Schwiegervater, Schwager und Onkel 


WILHELM BALLE 


im 56. Lebensjahre. Die Beerdigung der irdiſchen Hülle des teuren Eutſchlafenen findet Montag, den 28. d. M. nachmittags 2 Uhr vom 
Trauerhauſe Wierzbowaſtr. 22 aus, auf dem alten evang. Friedhofe ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Theuter „Moderne“ 


— Keutka⸗Straße Nr. 1. — 


Gänzlicher Programmmechſel! 


Bilder der leßten Vorkommniſſe, u. a. die prachtvolle 
Aufnahme: 


„Die Uebungen der Kuban'ſchen Koſaken 
in Warſchau, in Gegenwart Sr. Excellenz 
des Warſchauer General⸗ Gouverneurs“. 


Außer Programm 1 


Die Beerdigung des Grafen Tolſtoj. 
Aifnahme von Gebr. Paths 


Dienstag neues Programm! 
1 


Generalvor sammlung. 
Das Komitee des Jsraelitiſchen FO NATO COC 


Rinder Krankenpflege + Vereine »# 
bringt zur allgemeinen Kenntnis, daß am Dienstag, den 29. November a. er. 
abends /. Ubr im Saale des Textilmeiſter⸗Bereins, Jatwadzkaſtraße 20 eine 
außerordentliche Generalverfammiung obengenannten Vereins frattfindet, zu 
welcher alle geſch. Mitglieder böfl. eingeladen werden Nich mitglieder, melde 
an dem Gedelben dieſes Wohl fahris. Inſtitutes Innreſſe nebmen, ſollen an 
bleſem Abende gleichſalls wilktommen fein — Auf der Tagesordnung ſteht: 
1. Wahl eines Vorſizenden zu der Generalverſammlung; 2. Projekt zur Aende⸗ 
rung einiger Paragraphen der Statuten: 3. Neuwahlen zum Komitee: 4. Ver⸗ 
alle der Zahl det Verwaltungsmitgtieder z 5. Proſelt zur Vetauſtaltung 
eines Bafles 12750 


Welcher Hausbeſißer 


wäre bereit, eine Wohnung 


mt co. 17-20 Fenſtern (davon 5-7 Front, die übrigen Olfisine) nach Wunsch 


auszubauen? 


(Kleine Zimmer wit ſeparatem Eingang erwünſcht) Lage: Pelrikauerſtr., oder 
Nebeuſtraßen an der Ecke der Peivifaner. Vegdenmlichkeiten erforderlich — 
Oft. sub „Sicherer, rahlger Mieter" an die Exp. Blattes. 12763 


Mebmeiſter, 


26 Jahre alt, vratiſch, tbeoretiſch und kaufmänuiſch gebildet, diplom. Wes⸗ 

ſchulabſolvent, firm in der Kalkulation, im Muſterzeichnen und Mufterenimerfen, 
5 Er 755 einer mittleren Wollweberei Sachſens, der drei 
ſeſigen Landessprachen in 

Ae en S aden ſücht entſprechende Stellung 
in einer Wolle oder Halbwoll Weberei. Prima Referenzen und Zeugniſſe zu 
Dienſten. Geil. Off unter „K. M. 65“ an die Exp. d. Bl. erbeten. 12801 


Tüchtiger branchekundiger 


| 917 f 
Foürbermeiſter 
findet Stellung bei 

Louis Wagner, Leszuoſtr. 46. 


2761 

wird geſucht. Zu erſragen Zawadzka⸗ ofiee auch mit Dynamomaſchine 
itraße Nr. 27, Wohn. 6 von 6 Uhr gui vertraut ift, ſucht Stellung bel 
abends. 12808 einer Lolomobile oder Sauggasmotor 
7 ober Gehllſe bet einer Dampfmaſchine 
der Nandesſprachen in Wort u. Schrift = 

mächtig und mit Rontorasbelten delaant, 

ſucht ver ſoſort Stellung, wegen 

weiterer Bildung. Dfferten erbeten unt 

ayant de grandes capacites cherche 

4 domnez des lecons et de meme 
elle acepterait de faire des bru- 
daux de bureau tels que de la 


Stuhlmeiſter Junger Mann, 
unger Man Offerten bilze unter „M. D. Lodz“ Neue 

„. W. 18“ an die b d. B. 13806 

correspondance eie. Rue Mikola- 


für Schonherr'ſche und eugliſche ee Jabre alf, militärkrei, Maſchiniſt, 
16 Jahre alt, Sobn achtbarer Ellern, Sergewstaitt, 37,8. 2. 12730. 
Demoiselle frangaise 
! iewska 29, logement 8. 12786 


Junge Dame, 
guter Famſtte, Tirue im Rechues, 
drei orteüblichen Sprachen beherr- 
ſucht Stellung als Kaſſtere⸗ 
Komplotr oder dergl. Oſſerten 
„E T 28% an die Exp. dieses 
erbeten. 12780 


Junge Deutſche 


för Nachmittage zu siren sechs. 
n Knaben geſucht Zu erfragen 

bis 3 ihr nachm. Veuedyflenſir. 36 
. etage 12786 


Kunſtſtopferin 


empfiehtt ſich für ſehuliche Stop 
arbeiten, wie Gardernben, Teppiche, 
returarbeiten ect. Potnocnaſtr. 12, 
68, Rlejbe. 18576 


ofort ſpollbillig zu verfanjen: Eine 
Salongarnitur; Triiinean, Rredeng, Tiſch, 
Stüßle, Kleiderirant, Kommode, Bette 
ſtellen mit Matragen, Waſchtiſch, Otto ⸗ 
maue, Herren- und Damenſchreſbliſch, 
Uhr, Grammophon, Lamnen, Küchen⸗ 
ſchirin, ſpaniſche Wand, Küchenkredenz. 
Gluwnaſtraße Nr. 48, Wohn. 91. im 
zweiten Hof 2647 


12 Selfaktoren 


noch im Belriehe in gutem Juſtaude 
veränderungs halber zu berkanfen per 


Ein Kolonial⸗ 
waren ⸗Laden 


ist krankhetispalber fofort zu verkan 
fett, Beneontienfir. 66. 12809 


VIII 


maſſives Haus in Sleradz in elnem 
Obitoarten von 28,000 Ul Een, mit 
der Frout on der Straße gelegen, iſt 
Abreſſehalher zu verkaufen. Näheres 
in der Melſchbandlung, Konſtantiner⸗ 
Strafe Nr. 18 1250 


Möbel 


ſehr kuig zu veckauſen und zwar 
Kren, SHihfe mit Leberbenug, 
Tilch, Pläſchottontane sit Spiegel, 
Schreibliſch, eine kompletle Garnitur, 
2 Trumean, Rleſderſchrönte zwei Bett 
fteifer init Mafragen, Waſchtiich wit 
armor, Wöſcheſchrauk mit Spiegel, 
Toflette. Nachttiſchchen, Ottomane, große 
Uhr, Oelgemälde, Zimmer ſck len, ſpa⸗ 
ulſche Wand, Grammophon, Rartentiſche 
Lampen und verschiedene kleinere Ge⸗ 
genftände. Nowrot 44, W. 3. 14587 
ur Gebe Sn 


heizröhre 


find zu verkaufen bet Karl Göppert, 
Podlesnaſtraße Nr. 7 32 


Dr. R. Kap fmann, 


Spezialarzt für Ehtrurgie 
gew. Aſſiſtent der Prof, Gerſuny und 
Schnitzler in Wien. 
Cegielniauaſtr. Nr. 58. 
Sprechstunden: von 9—11 früh u. von 

48 Uhr abends. 12512 


"Dr. WM. BASIERT 


Accoucheur und Svecialitt für 


Frauenkrautheiten. 
Empfäugt dis 11 Une vorn. und von 
4½ 6 ¼ Ußr nachm. 
Poludniowg Straße Nr. 23 

Telephon 16—85, 20¹ 


Dr. D. Helman 


sais dit zurückgekehrt. 
Ohren, Naſen - und Halskrank⸗ 
heiten, empfängt täglich von 10—12 
u. von 5—7 abends. 
Nikolalewska 4 Telef. 16. 


"Dr. FRÄROSZCRK 
KOZIOLKIEWIOZ 


Televbon Nr 17—14. 
Innere, Trauen, und Kinder. 
Krankheiten. 11050 
WPetrikauerſtraßſe Nr 103. 
Sprechſtunden: v. 9-11 u. 5-8 Ul: 


Dr. J. S. Tenenbaum 


Innere und Kinderkronkhelten, 
(Magen und Darmkraukheiten). 
Woch odnia⸗Straße Nr. 49 
Sprechſtunden von 8—9 früh und don 

24 nad, 11857 


Touring- 
Club, 


Am Sonntag, den N. November 
d. c. findet int Vereinslokal Nawrot⸗ 
Straße 20 die 12601 


Einweihungs - Feier 


des Ebrendſploms des D. R. V. 


„Wanderlust“ von 1888 ſtatt, wozu bie 
Herten Mitglieder mit ihren werten 
Damen höfl. eingeladen werden. Be⸗ 
alan 14 Uhr. Zahlreiches Erscheinen 
Erenſache 


e 


T Wohnungs- Angebote 


Frontzimmer 


Näheres beim 
4 


möblürtes 


ſoſort zu vermiete 
Wächter, 


Frontzimmer 
mit ſeparatem Eingang, iſt für eln od. 
zwei Herren mit voller Penſion bom 
. Dezemher zu vermieten. l 
9 7 


Wohn 7. 


Balkonzimmer 
VBequemſta keen wie auch ein ge⸗ 
ſichertes Frontzi mer per ſofort zu 


bald oder inäter. Zu beſichttgen bet 
Fr abel. ate J. ge 


ver mieten. Ju erfragen Petri 


ilauenſtr. 
199 im Wabritgladen. 1070 


Oct e Anl ae; Dur ett Id Zieue Cent Geduld. Hi, bit, 


| 


Gardinen, in- und ausländische, in grosser Auswahl. 
Stores, Bonnes-Femmes, Brises-Bises, in- u. ausländische, von 1 Rbl. 10 Kop. das Paar. 
Stores und Gardinen, bunt. 


Moquette (Möbelstoffe) eigener Fabrikation, besser als ausländische, von 3 Rbl. an die Elle. 
Plüsche in Streifen für Möbel und Portieren von 2 Rbl. 25 Kop. an die Elle; 


= ® . 2 . 05 
5 * \ N an 1 an Petrikauerstrasse 448 
7 — — urn 8 
a 2 
3 Ih 1 alt | . | | | Hl, =Telephon ®373- |5 
ä >» 
E Teppiche eigener Fabrikation im Detailverkauf zu Engrospreisen von 3 Rbl. an. Servietten in- und ausländische, aus Plüsch, Wolle und Jute von 4 Rbl. 50 Kop. das Stück 5 
®@| Smyrna-Teppiche eigener Fabrikation, Handarbeit, in alien Farben und Zeichnungen Mohair-Decken von  Rbl. 4 
— 


Plüsche, glatt, 120 cm. breit, von 1 Rbl. 80 Kop. an die Ele. Französische Gobelins von 90 Kop. an das Stück. 

Tuche für Fussbodenbelag in folgenden Farben: Bordeaux, Grün, Oliv und Blau. Divan-Decken in- und ausländisch. 

Läufer für Treppen aus Kokosfaser, Jute, Plüsch und Wolle, von den billigsten bis zu Messingstangen für Portieren, 11440 
den teuersten Lambrequins zu 1 Rbl. 80 Kop 

Portieren in reicher Auswahl aus Seide, Gobelin, Wolle, Tuch und Mohair-Plüsch. Wattierte Schlafdecken von 3 Rbl. 35 Kop. an. 


Auf Wunsch fertigt die Fabrik Teppiche in allen beliebigen Farben und jeglichem Format und Grösse an. 


Grösste Auswahl ann en et Feste Preisel 


ane k zuse [TWEIRNACHTS-HANDARBEITEN, 


de Konten , SE U. SASON-NEUHEITEN 2555 


Anna Laferska, 


ep || L-SCHOLLE A O, M 89. 


1898 und mit der goldenen 
—— 
irektion 


AQUARIUM S p P. Kronen) 


° Safee 1010 
| 10 fte: Kabarett⸗Vorſtellung. 


Ausstellung stifwoller Teppiche 
sysıdday aajjonzys Bungjsyssng 


am billigsten! 
benen 18949 


J Korſetts neuester Pariſer vnd 
Wiener Facons nach den letzten 
J Jonrnalen, ſowie „Leniuszkit, 
Büſtenhalter, Binden verſchlebener 
Art, hugieniſche und gewöhnliche „Plecy“, 5 
und Gradehalter ſür Schüler, Schülerinnen 
und erwachſene Perſonen angefertigt, des ⸗ 
gleichen auch verschiedene Kinder⸗Korſette. 

Beſtelungen ſowie Umso gonlerungen 
von Korſells anderer Fabrirationen wer⸗ 
den angenommen. Jeden Monat neue 
Zournafe und Pariſer Fagong. 

Die Werkitatt ſteht unter meiner per 
sönlichen Leitung. 

Mich meiner geſchätzten Kuudſchaft 
beſtens empfehlend, zeichne 


Hochachtungsvoll 


Anna He; 
N" 10 Rouſtantiner Straße N 10. 


Hansi Morton, Mi-lie Lilian 

Elia Captive, Mizzi Aedy 

Nile Kewals, Melle Witowake \ 

Mizz!Senderse, M. Ben 55 1 } 9 
Hetti Orland, Frl. Ma R 


Emmy Martelii, Miss Dalsy 
Marfa Dalmatinow 


13737 Die Direktion. 


tert in und anßer dem Haufe 
Haararbeiten jeder Art, Geſichts⸗ 
maſſage und Manienre. 

11105 Lydia Zink, 
Andrzejaſtr. Nr. 53 


Habe eine große Nuswah. 
Sener She. LUDWIG SEI Ff. 
Neue Debuts u. U. Das Schönbeits⸗Enſemble. 


CCC 
Pelzwaren-Geschäft von A. Bromberg & Mi 
„ 


Sglfiert ſelt dem Jahre M 


apa >dının rau 


Petrikauer-Strasse Ar. 31 LODZ 1. Etage, Telephon 12-84 


RN tt ui Przejazdſtr. Nr. 12. 
. ; 


na Pgug.p non 


ein reich assortiertes Lager verschiedener Pelze. Das ele Wumengefchäft 
nebjt Binderei übernimmt Beſtellungen 
auf Buqnelts, Sträuße, Kränze, Tiſch⸗ 
delorlerungen auf Bällen und Feſt. 
lichteiten. Verkauf von ſelbſtgezogenen 
Topfblumen. Uebernimmt die Deko⸗ 
ration von Sälen, Kirchen, Balkons 
und Gartenanlagen, verleiht für 1120 
Blumen u. ſ. w. 
Uebernehme Beſtellungen auf En 5 
Gemüſe. Empfing, aus dem Ausland. 
200 Std Dekorattonsgewͤchſe. 


Stefan Dymkowski. 
— 


BESTELLUNGEN WERDEN PÜNKTLICH AUSGEFÜHRT, 
Ein-gros., 


35 


englifch (Seals) für 


JACKETTS 


Die richtige Zeit ist jeizi, 


ſtraße 


ge gonlumgsta 


Jagden zu mäßigen Preifen. 
b Aufmerkſame Bedienung! 
Petrikauer 119, Fernſprecher Nr. 1058 


eee, 


einzukaufen bei 


EDUARD SCHINDLAUER, Juwelier 


2 — feine — 
= iu deten l eee mu tn Detail * 
2 Araber In ber Fabriks-Riederlage 5 ’ 
» Lodzer Seibenpfüfchmanufafter 8 E E n E 
Srednia- 1 2, 
Wäuralsk Str. 38 Auhäuger ... mit und onne Brillanten | Fassetten . . mit echlem Silber AU pe Bei 
Str. 38. Beeten le m | 0 Manchottknöpfe: goldene — It: A. MEUMANN — 
4 „ „ ” „ ringe mit und ohne Brillanten * 
4 8 5 DEE en | Ridueules . echt silberne 3 8 einen 
8 issbostecke . . echt Silber ung plattirte |) "Tafelsilher — Uhren Gold. Silb, Stahl u. Tee und Monate ie Fahrten In der 
Fingerringe . mit und ohne Brillanten Metall für Herren und Damen. Stadt, nach den Nahdorhtähten und as 
Dieſchönſten 1, biligite Beleuchtung Herrenketten goldene und silberne rrettendosen, silberne N 2 5 


Petroleum u. Glühlampen „Lux“ 


4 
TRIKAUER-STRASSE & 128. 2 2 
geeignet zur Beleuchtung der Straßen, Fabrlten 3 een Er 8 72 am h fi 2 
Feuerlöſch⸗Apparate Mapld find zu bekommen hei Daselbst, Ausverkauf sämtlicher, Wand und Stehohren zu niedrigsten Preisen. 12707 3 n 1 anger 4 
2 2 be e Senne 2 
eden Goraki. , E 2 Hindi 2 
eee 8— = = = air ‘ 
7. ³· - K 3 M. Rosm 2 
2 won ven 9 uhr früh eis 10 ub at. 3 
2 * „ % 2 when ie 3 

5 2 ne gra 
Raucht nur e JOSEF SZCZECIN 1 

r Papierossen 2 80 


20 
2 
2 
2 
2 


17 Petrikauer- Strasse 17 ile“ Wachter Nüscheler x 
„Eile“ t cpnge Ubernehmg 

. empfiehlt > große Auswahl von Neuheiten in Stoffen für De en 
Kleider, Kostüme, Blusen u.Sehlafröcke, — Velvets, b . 
Ss n 110 Bedingungen, Pete ar 


Na Geleyenheits-Waren bis 50% H —.... 


Dieſer Tage bepiun eln neuer, 
N. N. Pe. PR in Petersburg. | unter den Fabrikspreiſen ein großer Transport eingetroffen. — | Zr a 
8 | . 15 
1 Reste spottbilligr wg eee "an 
2 6d mein berg bie olafeit be 85 : BEE Youferanstaltr. 120. En 
| Preis 10 St. 6 Kop., 5 St. 3 Kol we n en as, 12 Ein rene a 
U ebe. est 3 Kon. | 


Geschäft, 


= Veberall zu haben! 


gleichviel, melcher Brauche pi ein in 
ſiuauer Tatıl- . Kachbutter | 3 dt gelehenes kene 
. f f N n Zahler, ahne 

1 n geſucht Offert. 


r 
mit genau abe des belr. Göeſchäß⸗ 
tes od Hanſes nter „Nopenther 1910“ 
an die Egped. dieſes Blattes erbete⸗ 


ENTE eee 


inderwerkiar Tolle ie in Gebrauch zu neh 
men! — Die billigſte Seife iſt die teuerſte! — 
Sie kaufen heute ſchon für weniges Geld eine 
garantſert reine milde Seiſe bei Arno Dietel 
Drogenhandlung, Peirifauer-Straße 169. Reiche 
haltiges Lager in feinen Parfüms, kosmetiſchen 
Präparaten zur Pflege der Haut, der Haare und 
der Zähne. 11999 


Meiner geschätzten Kundschaft von Lodz und Umgegend 1 


teile hierdurch höflichst mit, dass ich mein seit Jahren in 
Breslau bestehendes 


= = 
rivat-Logis 
bedeutend vergrössert habe und erlaube mir dem reisenden 
Publikum meine besteingerichteten Zimmer zu soliden Preisen 


angelegentlichst zu empfehlen. 
Hoshachtungaroll 
7064 


| Marie en 


Moderne Frisuren 


nimm 
Neuen Frisur. ohne Unterlage 


ANTONIE SCHULTZ 


Wschodnia Nr. 39, Wohn. 18 
Eek ‚dnlowante 


Fron tehen Unterricht. auch 


nach s Uhr abends. 7014 
EEELLLELLEEIFELELEESEEEE-FOTTEESFEEELEE 
730 9 Heben, 39 Siehe go e e Stäbten 
te Pauska Europas populäre Spezialiſtin. 

15 Wahrſagerin 8 


die bereits 22 Jahre in ihrem Fache praktiziert, 
Set Sienteben (Glanetn) den ven Sehen dern Wenge. — Lei. 
® 


j FE Prof. Lidia Poliakowa 2 


gt. von 11 EIN 9 Abr abend! Montag und Sonnabend geidisfen Heuerar 
50 Ke 


b., Kinder und Mrkeiter 25 Kab. . 
—: . 3929 39333333 


Tanz- Unterricht. 


Wer im Laufe eines Menals alle älteren, ſowie dle modernſten Tänze gründlich 
erlernen will, melde ſich in der Tanzſchule des bekannten diplomſerken Tanzlehrers 


H. Hendrykowski, Poluduiowaſtraße 15, 
der ſelt 15 Jahren in Lodz tätig ft und verſchi' dene Dankbrieſe für feinen er- 
. Unterricht von verſchiedenen Lehranſtalten u. Gumnaſten erhalten hat. 
Dieler Tage bei welchem 
a euer Tanz- Kursus, z te 
Unfähieften in vier Lektionen Polka und Walzer gründlich beibringe. 

Anmeldungen n täglich von 7—11 Uhr abends angenommen, Er⸗ 
teile auch Tanzunterricht in verſchiedenen Bereinen und Lehrauſtalten. 

Anmerkung: An Sonntagen von 2—3 Uhr nachm. und von 8—12 
Uhr nachts Tanzkomplett. Dienſtag habe ich einen geſchloſſenen Rn an 
welchen ſich noch elnine Paare anſchlleßen können 2160 


Pre 


7 e Eilet, Denn ich verreise in kurzer Zeit! 5, 


Der aue der Türken eingetroffene bekannte Proſeſſor der J 
4 Chiromautie und Graphologe > 


4 NX. TERS 
4 sagt wahr die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.) 


4 Gblromaut TEKS veranftalkete Geancen in verfchiebenen Gtäbten Ruß⸗ P 
4 lands und des Auslandes. Deutet und errät gtrankheiten, Diebftähle, > 
Handelsumſätze, Reifen, Prozeſſe, Liebe und das Familien: 
4 leben, perſönſch in Anweſendeſt der ſatereſſterten Perſonen, ſowie von 
der Photographie. 12234 

Honorar von 50 Kop. an, für die niedere Beamten - und Dienpkicfe 


1 von 30 Kop, an. > 
4 Zlelona- Strasse M12, Wohnung 2. 5 
= 


Phosphaline Faliöres. 


Angenehmſtes Nahrungs» 
mittel, am entſprechendſten 
J. Kinder v. 6 Monaten b. zu 
10 Jahren, be ſonders in der 
Beriode der Entwöhnung v 
d. Mutterbruſt u. ind Wachs 
tumsveriode. Grleichtert 
das Zahnen und fichert 
eine richtige Entwick⸗ 
ung d. Ache. Ver kau, 
in Apotbefen n Drogenhandl 


Vor Nachahmungen 
wird gewarnt. 


| Geschäfts-Verlegung. | 


Hierdurch bringe ich zur gefüfligen e daß ich meine 


Buchhandlung von Petrikanerſtr. 225 n 


Petrikauerſtraße 165, Ecke Annaſtraße 


berlegt habe. } 12587 
Hochachtend 


Max Renner, 


Wenn Sie ſchönes u. geſundes 
ir haben wollen? dann müſſen 
Ihren Kopf unbedingt mit 


‚Schämpun‘ 


mit den goldenen Medaillen waſchen. 
Ein Paket, we iches für 4—5 Kopfe 
25 genügt, koſtet nur 
20 Kopelen 1 
Über verlaugen Ste den MM 
„Sch ampun“ mit v. goldenen 
Med aillen, welchen Sie in ſäm⸗-⸗ 
lichen Drognerien und Barfume- 
rien erhalten. 12476 


Sanpivertanf or Lodz bei: 


D. 


Vertreter für Ru ffland: 
H. Neumann, Seng 88. 


9 Telepß. 16-20. 


Trinket nur 9 Lodz, Krötka Nr. 9 


: Kefir : Sanitas Täglich Lieferung 


7702 Hause Prod 
5 Srraupgeber U, Dem — 


Neue Lodzer Zeitung. 


HERZENDERG & RAPFEPORT 


PETRIKAJER STRASSE 15 „* TELEPHON 15-02. 


Weihnachts- 
'erkaui 


— zur Räumang von Restbeständen der früheren Saisons — 


in Seide, Wolle, Mousseline de laine, 
Grenadine, Popeline, Velvet, Battist 


und diversen anderen Woll- 
und Baumwoll-Stoffen 


passend für Kleider, Kostüme, 
Röcke und Blousen 


in unerreicht grosser Auswahl 


zu ganz enorm billigen Preisen, 


Bemerkenswertes Spezial- 
Weihnachts- Angebot. 


Während der Dauer des Weihnachts-Ver- 
kaufes gewähren wir von den aus der 
letzten Saison zurückgebliebenen modernen 


Kostüm- und Blousen - Stoffen 


15 0% Rabatt. 


Gleichzeitig empfehlen wir 


hervorragende Neuheiten 


für Ball- und Gesellschaftskleider: 


CREPE CHARMEUSE PIE DE POULE CRE?E-METEOR 
TULLE-PERLE VOILE-NINON VDILE- NINON-GLAGE 
VOILE-DE SOIE CACHERIRE MARDUISETTES. 


Nr 538 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 
| U 


7 
ii 


Spezialarzt für Haut, 
Haar“, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Krankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4 


Ferandinm mit Möntgenſtrahlen 
Hroniiche Hanttelden), Rinſen⸗ und 
Inarzlicht (Haaraus fac), lanem 
und rotem Wogenlicht fetten 
Geschwüre, Furunkel und Mmhhe 
uno, Hochfreanenze Strömen 
ingende Saulleiden, Sämorrholdei 
Wäckenmarkſchwindtucht). Endvs⸗ 
copie und Cyſtosconſe (Harn 
rübren- und Blaſenkrankheiten. 
Eleetrolyſe, Kauſtik. (Entier- 
uno fäſtiaer Haare und Warzen). 
Vibratlonsmaſſage, Heißluft. 
duſchen und electriſche lh ⸗ 
chtbäder. Heilung der Männer 
ſchwiche durch Puenmomaſſage 
nach Prof Zabludowski. 

Bintunterſuchnug bei Syphilis 


Rranfenempfann täglich von 8—2 
und von 5— 9. für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 1069 
2 —— ne mm 
Medieinisches und chemſsch- 
technisches 


Laboratorinm 


Magister M. SCHATZ, 

— Lodz, Petrikanarstt. 8 50 = 

Sämtliche modiz1nische (aucl 

bakteriologische) und chami ach- 
technische ANALYSEN. 

| Auswurk, Rlat etc. Nahrun 3 


mittel, Handelswaron Er 
Nasinfektion. 


Hd 


Spezlaliſt für Fa Haar, Vene 
riſche (Syphilis), Harnorgau⸗ 
Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 

Poludniosoa Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6—8½ Uhr abends, für Damen von 5 
eber abend Ubr abends — 1 10518 


Ir. LENBENG 


Har Arzt d. Wiener 
Finite, ordlnte rials Spezlafarzt 
für venerſſche, Geſchlechts ⸗ und 

Hantkrautheſten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12, 5.— 
Damen 12—1. Sonn- und Felertag 
nur vormittag. 480 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 
Dr. Feliks Skusiew'cz 


Veueriſche und Hantkrankheiten 
Andrzeſa⸗Straſſe Nr. 13 
Sprechüunden von 9—10½ vorm. An 
Sonne und Feiertagen von 10—1 Uft 
mitten Für Dame Für Damen von 45 abends 4-5 abends 


br. SFW“ 


ist zurückgekehrt. 
Spezialiſt für Haut-, wensriihe 
Krauth. und männl. Schwäche. 
Anwendung von gelektrleltät, eleitriſchem 
Licht und Bibrations⸗Maſſage. 
3 33 beim Lombard 
Von 9-1 u. v. 6-8, für Damen von 
. Gomtag 5 —. 5 


Dr. $. Mech 


Spe zialarzt für Geburtshilſe 
u. Frauenkraucheiten. un 
G jest Beilage Mene 1, 
„ Sprechſte u. 9—11 


onntans v. 11—1 


Dr. Jelnicki, 


Aubrzeio:-Steaiie Nr. 7. 
Spezlalarzt für . 
Krankheiten. 05 
5-3, Damen vor 

Feiertags 


nl 


3 B, Beueriſche ., Hane 
Haar- u. Haenorgantranfheitan 
Sprechſtunden: bis 9 Ubr 
12-2 mitt. 6—9 U. 


5—6 Uhr, 
han! 
‚Dr. H. Schumacher! 
Spezialarzt Fr Hau- md Bar; 
Krankbeiten, Mmoramſtt. Kr. 2. Sprech ⸗ 
stunden von 


ace 1 ler, 

Dr. Med. V. KOTZIN, 

| Beteita nerſtꝛaſte Nr. 71, empfäng, 
Herz: und Lungenkranke 


— —jH— e u. am 


Nofaffons⸗Schnenpreſſendrück „Neue, 


ner Beſtuna- 


Sonnedend, ben (13.) 26. November 1910. 


legte dem Verwundeten den erſten Verband au, 
während ſeitens der Polizei über dieſen Vorfall 
in Protokoll aufgenommen wurde. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


In Erfüllung des lezien Willens der am 27. 
September 1. J. verſtorbenen Mithürgerin Frau 
Buneſtine Friedrich geb. Manten ſpen⸗ 
deten die Kinder der Heimgegangenen 800 Rbl. zu 
wohltätigen Zwecken und zwar zu Gunſten fol- 
zender Inſtitutionen: zu Gunſten des Lodzer 
Het, Wohltätigkeitsvereus 100 Rbl, für das 
heiſt. Armenhaus 100 Rbl., für das evangeliſche 
Walſenhaus 100 Röl., für das Hans der Barın- 
zerzigkeit 100 Nöl, für Kochanswla 150 Röl., 
ür die Stanistan Kostka Kirche 100 NL, für 
die Unfall Rettungsſtation 100 Röl., und für den 
udiſchen Wohltätigkeitsverein 50 Rbl. — Im 
Kamen der bedachten Juſtitution ſagen wis den 
Spendern den herzlichſten Dank! 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Die geſteige fünfte Auf⸗ 
ührung der urfidelen Strauß'ſchen Operette 
Ein Walzerkraum“ erhob berechtigten 
Anſpruch auf erhöhtes Intereſſe, das ſich natlir- 
ich haupiſächlich auf den zum erſten Male au 
unſerer heutſchen Bühne auftretenden erſten Tenor 
dern Roman Kalkowski vom Leipziger 
Stadllheater konzentrierte. Soweit ſich nach dem 
geftelgen Auftreten des ſympathiſchen Künſtlers 
kennen läßt, kann man ſich des Eindrucks nicht | 
ehren, daß der Sänger in der allerdings | 
chwierigen und ſtimmlich anſpruchsreichen Rolle 
des Leutnant Niki nicht völlig auf der Höhe feines 
Rönnens ſtand und daß wir von ihm bei ſeiner 
icht ungewöhulichen Begabung Ficher hoch Beſſeres 
warten können. Sein von hoher künſtleriſcher 
Intelligenz getragenes darſtelleriſches Talent ber 
Nähigt ihn, ſelbſt den höchſten ſchauſpieleriſchen 
Anſprüchen mit Brillanz gerecht zu werden. Einen 
wit jo viel Sicherheit und Temperament geſpiel⸗ 
ten Leutnant Niki haben wir ſchon lange nicht 
nehr auf unſerer Bühne gehabt. Herrn Kal⸗ 
bowskis nicht eben großes, kraftvoll glänzendes 
Organ läßt keine beträchtliche Steigerung des 
Tones und der Klangſchönheit zu, es ermöglicht 
jedoch feinem Veſitzer, feine klünſtleriſchen Inten⸗ 
onen bis zu gewiſſen ſubtilen Feinheiten durch⸗ 
zuführen. Wir zweifeln nicht, daß der ſeltene 
Übel der Empfindung, das vollendete ſichere Stil- 
zefühl bei weiterem raſtloſen Vorwärtsſtreben den 
ungen trefjlichen Künſtler die letzten Ziele feines 
ſchönen Talents erreichen laſſen werden; wir 
fehen mit Spannnng ſeinen weiteren Leiſtungen 
entgegen. — Die durch Erkrankung des Frl. 
Ell Pfeiffer nötig gewordene Neubeſetzung der 
Rolle der 1 e Helene fiel Frl. Mizzi 
Marga zu, die ſich mit Erfolg bemühte, aus 
ihrer gewöhnlichen Reſerve herauszutreten. 

Thalia Theater. Am Sonntag, den 
27. November gelangt nachmittags nach längerer 
Baufe zum 22. Male Jarnos hbochbeliebte 
Operette Das Muſikanten mädel“ zur 
Aufführung und abends 8 ¼ Uhr tritt der vor⸗ 


treffliche und dochbeliebte Künſtler Herr Adolf 


Klein zum 2 Male auf und zwar als Graf 
Traſt in Sudermanus intereſſantem Schauſpiel 
„Die Eh rel. — Welche Kraft dem Drama 
innewohnt, zeigt wohl am beſten der ungeheure 
Erfolg, der demſelben noch heute, nach einund⸗ 
zwanzigfährigem Daſein, bei jedesmaliger Auf⸗ 
führung zul wird. Der Dichter wollte in 
feinem Werk den ſchier unilbertroffenen ſozialen 
Gegenſatz betonen, der in unſerer, dem Scheine 
lebenden Welt zwichen dem „hochherrſchaftlichen 
Vorderhauſe“ und dem von Arbeiterſamilien be⸗ 
wohnten „Hinterhauſe“ ſich auftut, und er wollte 
barlber hinaus auf die moraliſche Kluft hin⸗ 
weiſen, die häufig die Apſchauungen der von 
ahrem Verkehrskreiſe beeinflußten. Eltern von 
denen ihrer Kinder trennt. Mil ſcharfer, lebens⸗ 
voller Charakteriſierung ſtellſe der Dichter die 
Bewohner des Vorder⸗ und des Hinterhauſes 
einander gegenüber, und mit aller gegenſätzlichen 
Wucht läßt er die elhiſch Gehobenen in' den 
beiden Familien mit den ſittlich und woraliſch 
Minderwetligen aufeinander prallen, Allein ſchon, 
ß Herr Direktor Abolf Klein f dieſen⸗ 
Erſteiugsdrama Sudermauns den Grafen 
Dr a ſt ſpielt, gibt uns die ſichere Gewißheit 
eines vollen künftleriſchen Genuſſes am Sonntag 
—. Montag, den 28. November haben 
Vote wieder einen Klaſſikerabend. Zur Aufführung 
gelangt bas einzig fehle Werk Heinrich vol 
Reis „Das Kätchen von Heilbronn“ 
oder Die Feuerpvoßel, 

Polaiſches Theater . Direllor A. Zel- 
wernw ie. Mil einem ebenſo intexeſſanten 
als hemierſeuswerten Sittenbilde überraf i 
am vergangenen Donnerstag das poln. 
ater au der Cegſelnſanaſtraße. Zur © 
gelangte zum erſten Male das Aatlige b 
Stück „Tabryka" von Hialmar Bergit 
Mit muchtigen Stichen entwirft der genannte 


or ein SHld, in welchem er die ſogialen 
Kämpfe schen Kapital und Arbeit in ein 
modern aud ejutleidet und die Schwächen, 
welche ſem Kaupfe auhaften, in ſatyriſcher 
orig gloſſtert. Gerhardt Hauptmann hal das ſelbe 
Thema in aubere en Ver e 


iſſen günſtiger 
„Weber“ bearbeitet. 
et eine altrenommierte 
Nohfnrrenzverhält⸗ 
ne Altiengeſellfchaft 
doch iſt dieſer rein 
eine Nebenſächlichkeit 
drohende Streik 
entſtehenden Ron⸗ 
or eine 
ichternen, 


paßſen Forin 


zu werden, 
e Waudel uu, 


in den 


font gang 


weh zurückgeſbeſlt 


waltung 


an Stelle eines Kranzes auf das Grab des ver⸗ 


ganu er 


Nene Lodzer Zeitung. 


vom Geiſte der Sozialdemokratie angehauchten 
Stoff hineingeflochten und fein Werk zu einem 
intereſſanten Lebensbilde geformt. Es iſt eigent- 
lich kein Stück im Sinne eines terariſchen 
Kuuſtrerks, ſondern ein ſoziaſpolitiſches Traktat 
in Dialogform, wobei die handelnden Perſonen 
dazu berufen find, die vom Autor entworfenen 
ſozialen Ideen zu verkörpern. Die Darſtellung 
des intereſſanten Stſickes war eine ſehr gute und 
charaktervolle. An der Spitze ſland abermals 
Herr Zelwerowicz, der mit trefflichem 
Berſtändnis und einer ausgezeichneten Charakteri⸗ 
ſtit den Kunſtmäcen und Brauereibeſſzer Lynggard 
darzustellen wußte. Der allgemein beliebte, ſym⸗ 
pathiſche Künſtler wußte dieſen Großinduſtriellen 
mit den erforderlichen Allüren auszuſtatten. Es 
war wiederum eine jener Meiſterleiſtungen, die 
wir bei Zelwerowſez ſtets mit Bewunderung be⸗ 
obachten. Eine gute Auffaſſung und nicht minder 
ſchöne Wiedergabe der Rolle bekundete Frl. 
Lenska als Eſtride. Ruhig und in ge 
mäßigter Form gab Fr. Kos mowska die 
Rolle der Henriette. Einen prächtigen, ſympathi⸗ 
ſchen und geiſtig überlegenen Tyvus ſchuf Herr 
Bone za als Milkelſen. Der Künſtler verſtand 
es, feiner Figur die nötige Würde, ruhige Ge⸗ 
laſſenheit und ein ſympathiſches Aenßere zu ver- | 
leihen. Einen gelungen Typus eines enlgleiſten, 
angehenden ſo zialiſtiſchen Aaitaors ſchuf Herr 
Jatgez in der Rolle des Ednard Olſen. Im 
Enſembleſpiel machte ſich eine ſehr gute verſländ⸗ 
nisvolle Vorbereitung geltend. 


Aus Warſchau. 


P Die ruſſiſche Bevölkerung War 
ſchaus erhielt vom Biſchof Eulogius und 
dem Abg. Alexejew folgendes Telegramm: 
Wir begrüßen die geſamte ruſſiſche Bevölkerung, 
Jung ud allt, Reich und Arm, die ſich in 
hehrem Streben, die teueren Gäſte brüderlich zu 
begrüßen, vereinigt hatten. Ein großes Ereignis 
hat ſich vollzogen! In der Geſchichte Rußlands 
it eine neue ‚Seite der brüderlichen, geiſtigen 
Bereinigung der Greuzmarken aufgezeichnet wor⸗ 
den. Und das iſt Ihre Ehre, Ihr Verdienſt, 
teure Landsleute! Es lebe das einige, unteilbare 
Rußland und feine treuen Söhne!“ 


Aus der Provinz. 


Aus Pabiauice. (Eingeſandt.) Die Ver⸗ 
des Pabianicer Wohltütigkeits vereins 
macht hierdurch bekannt, daß folgende Spenden 
in die Kaſſe des Vereins eingegangen ſind: 
1) Von Herrn Anton Bergmann, Roſtow a. D., 


ſtorbenen Herrn Cyprian Zarakowski Rbl. 25.— 
2) Bon den Angeitellten der Akt.⸗Geſ. R. Kindler, 
Pabianfce, als Ueberſchuß der aefanmelten Kranz · 
Spende auf das Grab des Herrn Cyprian Zar 
rakowskt Röl. 40.30, zuſammen Abt. 65.30, 
wofür den edlen Speudern hierdurch der wärmſte 
Dank ausgedrückt wird. 
Prüſes: Th. Ender. 
Mitgl.⸗Sekretär: Dr. J. Bronlewsli. 

Czeuſtochau. Vergiftung. Der in 
Czenſtochau wohnhafte Klempuermeiſter Tadeusz 
„ 42 Jahre alt, nahm während einer 
Krankheit ein ihm von feiner Frau aus einem 
Apoitekerwarenladen gebrachtes grünes, in Waſſer 
anfgelöftes Pulver zu fi, das Mogeuſchmerzeln 
herbeiführte und hierauf den Tod. Der herbei- 
gerufene Stadtarzt und hierauf der Feldſcher 
nahmen in Anweſenheit des Unterſuchungsrichters 
eine Sektion der Leiche vor, wobei im Magen 
ein Qugulum Gift endeckt wurde. Es erwies 
ſich, daß das „grüne Pulver“ ein Gift zur Ver ⸗ 
tilgung von Inſekten war. Die Fran des Toten 
wurde verhaftet. 

Wlelun. Selbſtmord. Der tragiſche 
Tod des Apoſhekers S. hat hier einen großen 
Eindruck hervorgerufen. Unläugſt erfuhr er, daß 
die Auserwählle feines Herzens einen anderen 
heiralhete. Dieſe Nachricht wirkte derart auf den 
jungen Maun ein, daß er beſchloß, ſich das 
Leben zu nehmen. In der Nacht, da er allein 
in der Apothebe deſourierte, nahm er eine ſtarke 
Doſis Morphium zu ſich, auf Zetteln, die er 
auf dem Tiſche zurückließ, die ſtuſenweiſe Wir⸗ 
kung des Giftes verzeichnend. Um 12 Uhr 40 
Mil. schrieb der Lebensmüde, daß ihn eine unge- 
heuere Schlafſucht beſalle. Um 4 Uhr morgens 
erwachte er wieder: der jmige flarke Organismus | 
kämpſte um ſeine Exifteny und halte das Gift 
beſiegt. Nun nahm S. nochmals Gift zu ſich, 
jedoch ein doppeltes Quantum. „Die Hände er⸗ 
ſtarren“ — ſchrieb er bald darauf nach dem er⸗ 
neufen Genuß — „Das Gift wick.“ Die Wir⸗ 
jung des Giſtes war latſächlich äu ſtark. 
Rad) Ablauf einiger Minuten zeichnele der 
Selltmörder die letzen Worte mit zülternder 
Hand und veräuderlen Schriftzügen auf: Ich 
ſchlaſe eu. Wo werde ich erwachen? Un 6 
„ als der Diener kam, um die Apothele 
umen, faud er Herrn S., auf den Rücken 


deu Sopha liegend und ſchwer röchelnd in 
ie. Jedoch Herr S. 


ind uur 


schlaff und bewegungslos herabfiel. Der ‚Diener 
begann un Hilfe zu rufen und alarmierle die 
Polizei ... Jedoch jegliche Hilfe kam bereits 


il 


zu ſpät und der usmide hörte bald daran 
zu athmen auf. Selbſtmörder war erſt 22 
Jahre alt. Hinter ſeinem Sarge, bis zur letzten 
Ruheſtälte, ſchritt ganz Wielun. 

Enblin. Banditentu . Der Poli ⸗ 
ziſt Kwieeinsli aus niawa hiell eine Droſchte 
an und verhaftete beiden darin befindlichen 
Leute, namens Boguszewski und Marek. Bogu⸗ 
szewskti ſagte in der Vorumterſuchung aus, daß 


am 8. November in Gniewoszewo, Kreis Kozie⸗ 
nice, Gouv. Radom, ein Jahrmarkt ſtattfand. 
B. und ſein Kollege Marek fuhren am 6. d. M. 
mittag mit der Bahn von Lublin nach Awangorod. 
Auf der Station Iwangorod blieben fie über 
Nacht, am nächſten Tage aber begaben ſie ſich 
Fuß nach Gniewoszewo, wo ſie bei einem 
Wirt, ohne deſſen Wiſſen, im Heu übernachteken. 
Am 8. d. M., als die Käufer zum Jahrmarkt 
gefahren kamen, durchſtreiften Makel und Bogu⸗ 
Szewskt die Stadt, um zu erſpähen, wer das 
meifte Geld habe und wer am meiſten löſe. 
Hierbei wahrnehmend, daß zwei Männer und 
eine Frau (Einwohner von Konska Wola, Kreis 
Pulawa, die 53 jährige Miechowska, der 50 jährige 
Michal Sadurski und der 286fährige Felix 
Rozausli, von Beruf Kürſchner) am meiſten auf 
dem Jahr narkt löſten, beſchloſſen fie dieſe zu 
überfallen, und mit dieſem verbrecheriſchen Ge⸗ 
danken verbargen fie ſich im Walde, zwei Werſt 
hinter Guiewoszewo. Als gegen 5 Uhr nach⸗ 
mittags die Erſehuten herangefahren kamen, 
ſtürzte Marek aus dem Walde hervor, hielt den 
Wagen an und feuerte einige Schüſſe ab, mit 
denen er die Miechowska an der rechten Hand, 
Rozanski in der Bruſt und Sadurski im Geſicht 
verwundete. Rozanski riß ſich los nud wollte 
Widerſtand leiſten, jedoch die Banditen feuerten 
noch einen Schuß ab und ködteten ihn. Hierauf 
raubten ſie der Miechowska für 3 verkaufle Pelze 
63 Rbl., ihrem ermordeten Neffen, dem Rozanski, 
83 Röl., ein Portomonaie mit 50 op., die 
Uhr und 3 Pelze. Von dem Walde aus 
gelangten ‚fie nach Iwangorpd und von hier aus 
trafen ſie mit dem Zuge um 10 Uhr abends in 
Lublin ein. Um 1 Uhr nachts begaben ſie ſich 
nach Wieniawa, wo ſie der Poliziſt Kwieeinski 
verhaftete. Boguszewski bekannte, daß er die | 
Patronen bei Peiſach Grinszpan in Lublin kaufte | 
und für 25 Stück 5 Röl. zahlte. | 


Telegramme. 


Petersburg, 27. November. (P. T. A!) 
Auf dem Allerunterlänigſten Bericht des unlängſt 
ernannten alt-katholiſchen Biſchofs Kowalski 
geruhte Seine Majeftät der Kaiſer 
zu bemerken: „Mit Genugtunng geleſen.“ 

Moskan, 26. November. (P. T- A Einer 
obligatoriſchen Verordnung des Stadthauptmanns 
zufolge, wird die Abhaltung jeglicher Verſamm⸗ 
lungen, Meetings ele. die einen ſtaatsfeindlichen 
Charakter haben, unter Androhung einer Strafe 
bis zu 500 Rubel oder 3 Monaten Arreſt ver⸗ 
boten. 

Berlin, 26. November. Vie heutige Mor ⸗ 
genpreffe bringt ihre Befriedigung darüber zum 
Ausdruck, daß Kramarz nicht zum Präſes des 
Tſchechenklubs gewählt wurde. Der „Lolal⸗ 
Anzeiger“ hebt hervor, daß einer der erbitteriten 
Panffaviften und der größte Feind des Drei⸗ 
bunds fiel. 

München, 25, November. Der Bischof 
von Würzburg fordert als erſter au ſeinem Amts ⸗ 
platz zur perſönlichen oder ſchriftlichen Ablegung 
des Autimoderniſteneides auf, den auch die emeri⸗ 
tierten Prieſter leiſten müſſen, wenn ſie noch 
Beichlwäter find, Bis zum 31. Dezember miffen 
die Meeidigungsverhandlungen vollendet und die 
Akten darüber im Biſchofsfitze ſein. 

Wien, 25. November. Aus Paris kommt 
die Meldung, daß an der dortigen Börſe heute 
eine wilde Deronte ſtattfaud, weil die Nachricht 
von einer ernſten Erkrankung Kaiſer Franz Joſefs 
eingetroffen war. Die Meldung ſtellle ſich als 
Börſenmanbver ſchlimmſter Sorte dar. Kaiſer 


Franz Joſef hat heute allgemeine Audienzen 
erteilt und iſt wie au jedem ſolchen Tage im 


Wagen von Schönbrunn in die Hofburg gefahren. 
Wien, 26. November. (V. T . U) Die 
ſchechiſchen Parſeien des Abgeordnelenhauſes 
haben nach dem Muſter des polniſchen Kolo 
einen politiſchen Klub gegründel. Zum Pröfidenten 
wurde der Junglſcheche Fidler gewählt. 

London, 26. November. (P. T. A.) Die 
Sitzung des Unterhauſes wurde geſtern nur ſor⸗ 
mell eröffnet: das Haus verlagte ſich bis Mon⸗ 
tag. Bald darauf erfolgte auch die Auflöſung 
des Parlaments, | 

Der Premier Asquilh iſt nach Hull gereiſt, 
um am Kongreß der liberalen Partei leilzuneh⸗ 
meu. Nach der Abreiſe des Miniſters erſchien 
bei feiner Wobnung einen Frauenrechtlerin und 
zertrümmerte eine Fenſterſcheibe. Die Täterin 
wurde von der Polizei verhaftet. 

Nom, 25. November. Profeſſor Hülſen wurde 
heute vom Papft empfangen, dem er ſeine Stu⸗ 
dien über deu Renaiſſaucearchitekſen Saugallo 
überreichle. Der Papſt verſprach, Hülſens wei ⸗ 
tere Forſchungen zu unlerſtiſtzen, 

Bukareſt, 26, November. (P. T. A.) Die 
rumäniſche Preſſe brachte anläßlich des Hinſchei⸗ 
dens des Grafen Tolſtoi eine Reihe von gefühl · 
vollen Artikel. 

Konſtautinopel, 26 November, (P. T. A.) 
Die Uuterhandlungen zur Abſchlleßung eines 
lürkiſch⸗bulgariſchen Handelsverlrages Haßen be⸗ 


gonnen. 
Preßſſtraſe. 
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Prodnktionseinſchränkunn in der Baum 
wollinduſtrie. 

Wien, 25. November. (Preß⸗Tel.) Die für 
morgen eingerufene Verſammlung der öſterreſcht⸗ 
fen Baumwollwebereien wird ſich mit dem Plan 
einer Betriebseinſchränkung befaſſen. Wahrſchein⸗ 
lich ſoll durch eine 20 prozentige Produktions- 
einſchränkung der gegenwärtigen Neberprobuktſon 
entgegengearbeitet werden. 

Kramarz's Niederlage. 

Wien, 26. November. Bei der Wahl des 
Präſes für den Tſchechenklub im Parlament 
wurde anſtalt Kramarz, wie erwartet, Flebler 
gewählt, was eine Abſchwächung der flawiſchen 
Politik bedeutet und an Stelle deſſen für eine 
Annäherung an die Dentſchen ſpricht. 

Corriger la fortune. 

München, 24. November. Leutnant Fehr 
v. Hartmann, perſönlicher Andjutant eines baye⸗ 
riſchen Prinzen, it von feiner Funktion plötzlich 
zurückgetreten. Man ſpricht in München davon, 
daß er mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen worden 
fei. Angeblich ſoll er in einer Spielergeſellſchaft 
verſucht haben, das Glück zu korrigieren. Er iſt 
unwahrſcheinlich unter Beihilfe einer hochſtehen ⸗ 
den Perſönſichkeit ins Ausland geflüchtel. 

Abſturz eines Fliegers. 

Paris, 25. November. (Preß⸗Tel.) Auf 
dem Flugfelde von Iſſy-les⸗Moulineaux ſtürzte 
helle vormittag der Flieger Thomas mit feinem 
Eindecker aus einer Höhe von 12 Meter ab. 
Der Apparat wurde vollständig zertrümmert; 
Thomas kam mit leichten Hand⸗ und Beinver⸗ 
tetzungen davon. 

Unruhen in Spanien. 

Madrid, 96. November. (P. T. A) Ir 
Hoja demonſtrierten gegen 3000 Bauern vot 
der Kanzlei eines Steuerbeamten. Herannahende 
Gendarmen wurden von den Bauern mit einem 
Steinhagel empfangen. Die Gendarmen gaben 
daranfhin eine Salve ab. Der blutige Zufam⸗ 
menſtoß hatte zur Folge, daß ſechs Bauern und 


| drei Gendarmen getötet ſowie viele Gendarmen 


und Bauern verwundet wurden. 

In Coruna wurden geſtern früh Ergſthſß 
verſpürt. 

Waſſerkataſtrophe. 

Nem:Nort, 26. November. (Spezial- 
Telegramm). In Malaſee (?) it ein genen 
Gletſcher geborſten. Viele Gruben wurden 
durch das im Gletſcher enthaltene Waller über: 
ſchwemmt. Das ganze Tal ſteht unter Waller 
und ift mit Etsſchollen auogefüllt. Kine Net⸗ 
tungsexpeditlon iſt auf dem Wege. Die Kata- 
ſtrophe hat viel Menſchenopfer gefordert. 
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Börſenberichte 


(Telegramme der „Neuen Hodzer geltung“). 
Warſchauer Börfe, 28. November 


Checks auf Berlin RR 
4% Staatsrente 1894 

58 innere Auleſhe 1905 

nere Anleihe 1906 . - 
mienaulelhe 1. Enuifi 
Prömſenanfeihe 2. Em 
Adelsloſe 
47,% Bodenkreditpfandbr. 

4% Bodenkreditpfaudbr. 8 
du Warich. ſtädt. Pfandbr. 
J Warſch. Pfandbr. 

(pop, Ran u. Qöwwenftein . 

„ neue 


1 „ 
akiſow 


2 
3 


trachowice 1 

411, Lodger Biandbrlefe 
5% oder Pfandörleſe. 

6. Serle. 


Lod; 


Handelsbauk i 
Kaufmann sbant oki 
5% Biandbeleie hı Betrifan 
4% Wanbbriefe in Wilna. 
Distontobank in Warſchan 
Warſchauer Handelsbank 


Eodzer ThataTbesber. 


Sonntag, den 27. November 1910: 
Nachmittags 3 Uhr. 
Bei Wochentags Preiſen. 
Zum 22. Mole: 


Das Muſikantenmädel. 


Große Operette mlt Ballett in 3 Atten von Georg Jerng 
Abends 8¼ Uhr. 

Zweites Auftreten des Herrn Direktors 
Adolf Klein. 


Die Ehre 


Schauwfel in 4 Akten von Hermann Sudermann. 
Graf Traft Herr Direktor Adolf eiu. 


Ju Vorbereitung für Montag, den 28 November 1910 : 


Klaſſiker⸗Abend. 


„Jas Käthchen von Heilbronn“ 


oder: Die Fenerprobe. 


Schanſylel in 5 Akten von 
on Kleiſt. 
Die Direktion. 
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ht wird per ſoſort ein 
lüchlige 


ezierer und Dekorateur, 


Malergehülfe. an dak det 


Die Direktion. 


Qunklugung. 


Für die innige Teilnahme, anläßlich des Hinſcheidens meines unvergeßlichen 
Gatten, unſeres guten Vaters 


Richard Naſchig 
ſagen wir allen denen, die dem Dahingeſchiedenen das letzte Geleit zur Ruhe⸗ 
ſtätte gegeben haben, unſeren allerherzlichſten Dank. 


Heri Oberpaſtor Angerſtein für die troſtreichen Worte in der Kirche und 
am Grabe, der Webermeiſter⸗Innung, dem Kirchen⸗Geſang⸗Verein der St. Johannis⸗ 
Kirche, dem Verein deutſcher Reichsangehöriger, den Herren Ehrenträgern, den 
Arbeitern ſowie den Kranzſpendern jagen wir ein herzliches „Vergelts Gott“, 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


W dniu 24-ym Listopada r. b. zmarl po dlugich i eiezkich olerpieniach 


1 
Wactaw Norsziynkiewicz 


Zalozyciel i dlugoletni czlonek Zarzadu Stowarzyszenia Majstrow fabryeznych gub, Piotrkowskiej, 


W zmarlym tracimy zacnego towarzysza, ktöry swoim zapalem i niezmordowana praea wiele sie preyezynit do 
pomyslnego rozwoju naszego Stowarzyszenia. 


Pamięé o Nim nigdy w sercach naszych nie, wygasnie, a ezyny Jego zawsze $wieei6 nam beda przykladem, 


Ozes6 Jego pamigei! 1 x A 
5 Tar zal Stowa zyszenia Majströw Fabryszuych 


12792 
gun. Piotrkowsliie;j, 2 


Am Freitag verſtarb unſer unvergeßlicher Mitchef, Herr 


J. H. REICH MAN. 


Der Verſtorbene, der nicht nur uns ſtets als gütiger Chef in jeder Lebenslage zu helfen beſtrebt war, ſondern auch Jedermann 
gern mit gutem Rat und edler Tat zur Seite ſtand, wird uns als vorbildlicher Mann in unvergeßlichem Gedächtnis bleiben. 


A Die Bun er u. Beamten der Firma Reichman u. Taper. 
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